
DIE FLUGZEUG 
ERKE NUNG 

't 

.. 



• 
\ . 

,, .~ 

J 
•• 



DIE FLUGZEUG 

ERKENNUNG 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES 

REICHSMINISTERS DER LUFTFAHRT UND 

OBERBEFEHLSHABERS DER LUFTWAFFE 

GENERAL DER FLAKWAFFE (L. IN. 4) 

H. E. VOIGT 
MAJOR UND GRUPPENLE ITER IM 

RE ICHSLU FTFAH RTMIN ISTERIUM 

VON 

A. WEBER 
HAUPTMANN DER LUFTWAFFE 

1 9 4 3 

ALBERT L I M B A CH V E R LAG K. G. 

BERLIN -WIEN - BRAUNSCHWEIG 

\ 



\ . 

r.-ro. Tausend 

Druck der Spamer A.-G. i11 Leipzig 

1• 

Geleitwort des 

'"Das d 

Der Kr· 

selbst F 

Verteidi 

Zur FüE 

erkennu 

wandfrd 

,,Flugze 

wer vor 

die Wehli 

daB die s 

erkennun 



... 

' .. ,--, ' .¡ • \ { 
i , 
I 

' .. 
r 
j 
l 

·• 
t . 

1• 

Geleitwort des Reichsmarschalls 

"Das deutsche Volk mu.13 ein Volk von Fliegern werden ! 

Der Krieg beweist die Wichtigkeit meiner Forderung. Wer nicht 

selbst Flieger sein darf, kann trotzdem - an anderer Stelle - der 

Verteidigung der deutschen Luftherrschaft dienen. 

Zur Führung dieses Kampfes ist unentbehrlich: die Flugzeug-

erkennung. Kein Schu.13 darf fallen, ehe ein Flugzeug nicht ein-

wandfrei als feindliche::s erkannt ist. 

,,Flugzeugerkennung" ist Auf gabe aller Wehrmachtteile. Daher: 

wer vormilítarisch bereits ,,Flugzeugerkennung" lernt, entlastet 

die Wehrmacht in ihrer Ausbildungsarbeit. Ich wünsche deshalb, 

da.13 die systematische vormilitarische Ausbildung in der Flugzeug-

erkennung auf breitester Gruridlage betrieben und gefordert wird. 

Reich smarschall des GroBdeutsc h en Reiches 

und Oberb efehls h aber der Luftwaffe 
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A. Einleitung 

1. Einfachste Form der 
Flugzeugerkennung 

2. J11des Flugzeug 
hat besondere 
Erkennungsmerkmale 

3. Flugzeugerkennung 
bei der Wehrmacht 

Was ist ,,Flugzeugerkennung" ? Die Feststellung des Baumusters und der Na­

tionalitat einés in der Luft oder am Boden befi.ndlichen Flugzeuges. 

Die einfachste Form der Flugzeugerkennung ist die Feststellung des auf das 

Flugzeug aufgemalten Nationalitatsabzeichens (z. B. ,,Balkenkreuz" bei deut­

schen, ,,Kokarde" bei englischen Flugzeugen). Der Nachteil dieser einfach­

sten Form der Flugzeugerkennung besteht darin, daB sie erst auf kurze Ent­

fernung von wenigen hundert Metern einwandfrei durchführbar und nicht 

unbedingt zuverlassig ist, da immer die Moglichkeit besteht, daB der Gegner 

mit falschen Abzeichen füegt. Hieraus ergibt sich ohne weiteres, daB im 

Kriege zusatzlich noch andere Wege zur Flugzeugerkennung beschritten wer­

den müssen. Warum? Weil z. B. das feindliche Bombenflugzeug schon auf 

weiteste Entfernung unter Ausnutzung der vollen Reichweite der schweren 

Waffen der Flakartillerie bekampft werden soll. Klar ist auch, daB das Feuer 

auf ein Flugzeug erst dann eroffnet werden kann, wenn es einwandfrei als 

feindliches erkannt ist. W oran lafü sich nun ein Flugzeug erkennen auBer an 

seinen Nationalitatsabzeichen ? An seiner auBeren Form ! Kein Flugzeugmuster 

gleicht vollig einem anderen ! Jedes Muster hat irgendwelche ,,besonderen 

Unterscheidungsmerkmale", durch die es sich von allen anderen Flugzeug­

mustern abhebt. Aus diesen Tatsachen ergab sich die Aufgabenstellung für die 

Flugzeugerkennung. Es galt ein System zu fi.nden, das in einfachster und ver­

sfandlichster Form die verschiedenen Flugzeugmuster aufgliedert und die dem 

menschlichen Auge schon auf groBe Entfernung erkennbaren Unterschiede 

in der auBeren Form in einheitlichen Ausdrücken allgemeingültig festlegt. 

Bei der Flugzeugerkennung werden die auBeren Merkmale des Flugzeuges mit 

bestimmten Ausdrücken ,,angesprochen". Hierbei wird unterschieden nach 

,,Grobansprache" und ,,Feinansprache". Der Ansprechende (bei der Wehr­

macht wird dies zumeist der ,,Flugmeldeposten" sein) beherrscht die in Frage 

kommenden Flugzeugmuster nach ihren auBeren Formen. Die ,,Flugzeug­

ansprache" führt ihn zur ,,Erkennung" des Flugzeugmusters, das er mit seiner 

Typenbezeichnung z. B. als ,,Me 109" meldet. 

In der Wehrmacht ist der ,,Flugzeugerkennungsdienst" einheitlich auf das 

System dieses Lehrbuches ausgerichtet. Durch die Übernahme des militari­

schen FJugzeugerkennungs-Systems in die vor- und nachmilitarische Ausbil­

dung wird Einheitlichkeit im ganzen Reichsgebiet in der vormi!itarischen, 

militarischen und nachmilitarischen Ausbildung erreicht, ein Vorteil, der zu 

einer erwünschten Entlastung des militarischen Ausbildungsdienstes führt und 

der im nationalsozialistischen GroBdeutschland erstrebten einheitlichen Aus­

richtung in vollkommenster Weise entspricht. Moge dieses Lehrbuch dazu 

beitragen, den hochinteressanten, durch seine Vielgestaltigkeit und seinen 

Umfang jedoch keineswegs einfachen Stoff der Flugzeugerkennung ,,leicht­

verdaulich" zu machen und ihn Besitz weitester Kreise unseres Volkes werden 

zu lassen zum Nutzen unseres groBen deutschen Vaterlandes. 
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B. Allgemeines 

Wir leben im Zeitalter des Motors 
4. Wir Deutschen sind Jeder deutsche Junge kennt - besser als mancher Erwachsene - die einzelnen 

ein Volk von Fliegern Baumuster der Personenautos und unterscheidet schon auf groBere Ent­
geworden fernungen einen ,,Opel" von einem ,,Mercedes". Mit dem Aufbau der deut­

schen Luftwaffe stellte der Reichsmarschall die Forderung: Deutschland muB 
ein V olk von Fliegern werden ! - Die Deutschen sind ein V olk von Fliegern 
geworden ! Die Gesetze des Luftkampfes fordern nicht nur von Piloten und 
Bordschützen genaue Kenntnis der feindlichen und der eigenen Frontflugzeug­
Baumuster. 

5. Keine Feuereriiffnung 
ohne vorherige 
Flugzeugerkennung 

6. Jeder deutsche Junge 
muB die eigenen und 
felndlichen Frontflug­
zeug-Baumuster 
kennen 

7. Jedes Flugzeug laBt 
slch erkennen 

8. Entlastung der Wehr­
machtausbildung 

• 

9. Zielgeschwindigkeit 
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Denn: Keine Feuereroffnung ohne vorherige Flugzeugerkennung. Was für 
die Fliegertruppe gilt, gilt in erhohtem MaBe für die Flakartillerie und die 
Luftnachrichtentruppe. Sie alle müssen die auBeren Formen und Kennzeichen 
der eigenen und feindlichen Frontflugzeug-Baumuster beherrschen. Auch für 
Heer und Marine ergeben sich im Kriege des ofteren Lagen, in denen die 
Kenntnis der Flugzeug-Baumuster von entscheidender Bedeutung ist. BeschuB 
eigener Flugzeuge und hiermit Gefahrdung ihrer Besatzungen wird vermieden, 
wenn j eder Soldat der deutschen Wehrmacht mindestens die eigenen Front- ' 
flugzeugmuster nach ihren auBeren Formen kennt und beherrscht. 

Daher wird heute die Forderung erhoben, daB jeder deutsche Junge die eigenen 
und feindlichen Frontflugzeug-Baumuster erlernen soll. Die Zahl der als Front­
flugzeuge eingesetzten Baumuster ist so groB, daB nur ein s y s tema ti se hes 
Lehren zum Erfolg führen kann. Die Erforschung der physikalischen Gesetze 
des Luftwiderstandes hat bei allen Nationen zu einer weitgehenden Angleichung 
der auBeren Formen der Flugzeuge geführt. Hierdurch ist die Flugzeug­
erkennung erschwert. Trotzdem gleicht kein Flugzeug-Baumuster vollig einem 
anderen. Jedes Flugzeug-Baumuster la.Bt sich auf Grund eines oder mehrerer 
besonderer Unterscheidungsmerkmale ,,erkennen". Die weitgehende Motorisie­
rung und Technisierung der modernen Armeen stellt groBte Anforderungen auf 
dem Gebiet der Ausbildung. Jede Entlastung, die durch Vorwegnahme eines 
Ausbildungsstoffes in die vormilitarische Ausbildung erzielt werden kann, ist 
zu begrüBen. Unter diesem Gesichtspunkt bedeutet die Übernahme des ,,Flug­
zeugerkennungsdienstes" in die vormilitarische Ausbildung der deutschen 
Jugend eine wertvolle Unterstützung für die deutsche Wehrmacht. Das Ziel 
ist: Jeder deutsche Junge soll die deutschen und, wenn moglich, auch die 
feindlichen Frontflugzeug-Baumuster erlernen und nach AbschluB der Aus­
bildung mit Sicherheit erkennen konnen. 

Bedeutung rechtzeitiger Flugzeugerkennung 

Wird ein Flugzeug nicht rechtzeitig erkannt, so bed eutet dies Verkürzung der an 
sich schon knappen Zeit der Bekampfung oder Gefahrdung eigener Flugzeuge. 

Um ein Beispiel anzuführen: 
Bei einer Geschwindigkeit von 360 km in der Stunde, die auch altere Flug­
zeug-Baumuster erreichen, legt das Flugzeug in einer Sekunde einen Flugweg 
von 100 m zurück. Moderne Flugzeuge erreichen eine Geschwindigkeit von 
5 40 km in der Stunde. Dies entspricht einem Flugweg von 15 O m je Sekunde. 

10. Wann muB der 
Flakartillerist das 
Baumuster erkannt 
haben? 

11. Einteilung der 
Flugzeuge nach ihrer 
Verwendung 

12. lm Flugzeug­
erkennungsdienst 
sprechen 
wir nur deutsch 
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10. Wann mue der 
Flakartillerist das 
Baumuster erkannt 
haben? 

11. Einteilung der 
Flugzeuge nach ihrer 
Verwendung 

12. lm Flugzeug­
erkennungsdienst 
sprechen 
wir nur deutsch 

Die schnellsten Flugzeuge (Jager) erreichen eine Geschwindigkeit von 720 km 
je Stunde, d. h. sie legen 200 m je Sekunde zurück. Will nun die Flakartillerie 
mit ihrer Feuerwirkung ein feindliches schnelles Flugzeug erfassen, wenn es 
sich in einer Entfernung von· 9000 m von der Batterie befindet, so müssen die 
Schüsse zu einem Zeitpunkt ausgelost werden, in dem sich das Ziel noch in 
einer Entfernung von 12 ooo m von der Batterie befindet. In der gleichen Zeit, 
in der das GeschoB den Weg vom Geschütz zum Sprengpunkt zurücklegt, 
durchfliegt das Flugzeug einen Flugweg von 3000 m Lange (20 Sekunden 
GeschoB-Flugzeit x I 50 m Flugweg des Flugzeuges je Sekunde = 3000 m). 
Aus diesem Beispiel wird ohne weiteres ersichtlich, wie entscheidend wichtig 
für die rechtzeitige Feuereroffnung das rechtzeitige Erkennen des Flugzeuges 
als Freund oder Feind ist. 

Was für Flugzeuge gibt es? 

Dem Verwendungszweck nach unterscheidet man: 

1. Aufklarungsflugzeuge 

2. Kampfflugzeuge 

3. Sturzkampfflugzeuge 

4. Zerstorerflugzeuge 

5. Jagdflugzeuge 

6. Schlachtflugzeuge 

7. Transportflugzeuge 

8. Verbindungsflugzeuge 

9. Seenotdienstflugzeuge 

(zur Durchführung der Aufklarung aus der 
Luft) 

(Bomber) 

(Bomber, Stuka) 

(schwerbewaffnet mit MG und Kanonen) 

(leichter bewaffnet) 

(unterstützen die Truppe im Erdkampf durch 
Tiefangriffe mit MG und Splitterbomben) 

(befordern Truppen und Kriegsmaterial) 

(Transportflugzeuge der Führung zur Verbin­
dung zur Truppe) 

(zur Rettung in Seenot geratener Angehoriger 
der Luftwaffe und Marine). 

Hierbei sind die Flugzeuge zu r., 2., 3 .,.4. und 6. als schnelle, zu 5. als schnellste, 
zu 7., 8. und 9. als langsamere Maschínen zu bezeichnen. Es waren noch 
Schulflugzeuge (zur Ausbildung von Flugschülern) und Sanitatsflugzeuge (zum 
schnellen Transport Kranker und Verwundeter) zu erwahnen. 

Grundsatzlích wollen wir eines merken: 

Wir sprechen alle Flugzeuge deutsch an, d. h. wir sagen zu dem franzosischen 
Flugzeug ,,Potez" und nicht ,,Poté", zu den englischen Flugzeugen ,,Maryland" 
nicht ,,Maryland", ,,Spitfire" und nicht ,,Spitfeir", ,,Hudson" und nicht 
,,Hodsen". 

Folgende Gesichtspunkte sind hierfür maBgebend: 

1. Nicht jeder, der Flugzeuge erkennen will, hat Englísch oder Franzosisch 
gelernt, so daB er W orte in fremder Sprache richtig aussprechen und 
auch richtig schreiben kann. Die Kenntnis der franzosischen oder eng­
lischen Sprache ist überdies auch kein sicheres Zeichen für ,,Bíldung". 
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13. Wer erhalt 
,,Grundausbildung"? 

14. Wer erhalt ,,Sonder­
ausbildung"? 

15. Erkennung 
mit dem Gehor 

16. Hilfsmittel bei der 
Hohenfeststellung 
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2. Dem Franzosen fallt es nie ein, deutsche Namen deutsch auszusprechen. 
Er sagt nicht Freiburg, sondern Fribur, Colonje und nicht Koln; der 
Englander erst recht nicht. Er sagt nie Berlin, sondern Boorlin, nicht 
Hamburg sondern Hemborg. In diesem Punkt konnen wir ruhig einmal 
etwas von unseren Gegnern lernen. 

3. Pragt man sich für ,,Wettbewerbe" die richtige Schreibweise ein, die 
dann les bar ist ! 

In den grundlegenden Kenntnissen des F1ugzeugerkennungsdienstes werden 
alle Soldaten der Wehrmacht ausgebildet. Diese sog. ,,Grundausbildung" im 
Flugzeugerkennungsdienst beschrankt sich auf die Kenntnis der deutschen 
Frontflugzeug-Baumuster. Die Forderung der Beherrschung auch der feind­
lichen Frontflugzeug-Baumuster würde zu einer zu starken Belastung des 
sonstigen militarischen Ausbildungsdienstes führen. 

Die ,,Sonderausbi1dung" im Flugzeugerkennungsdienst umfaílt die Kenntnis 
aller deutschen und feindlichen Frontflugzeug-Baumuster. Die ,,Sonderaus­
bildung" erhalten in erster Linie So1daten, die als F1ugmelde-Spezialisten (z. B. 
F1ugmeldeposten der Luftwaffe) eingesetzt werden. Zur Sonderausbildung 
werden nur Soldaten ausgewahlt, die normale Horfahigkeit und volle Seh­
scharfe besitzen, farbentüchtig und geistig regsam sind sowie Formensinn und 
Formengedachtnis haben. 

Formensinn und Formengedachtnis lassen sich durch Schulung entwickeln. 

0ft wird das Gehor ein Flugzeuggerausch feststellen und so gleichsam die 
Augen ,,alarmieren" (bei groBen Entfernungen, in der Nacht). Das Gehor 
dient hier zur ,,Ortúng" des Flugzeuges, d. h. zur Feststellung des Ortes, an 
dem sich das Flugzeug unter Berücksichtigung des Schallverzuges befindet. 
Die jeweilige Wetterlage, Windrichtung, Windstarke und Luftfeuchtigkeit be­
einflussen Schallstarke und Schallrichtung sowie die Schallgeschwindigkeit. 
In der vormilitarischen Erziehung wird auf die Ausbi1dung in der Flugzeug­
ortung mit dem 0hr verzichtet. Der Wehrmacht stehen geeignete Apparate 
(Horchgerate) für diesen Zweck zur Verfügung. In diesem Zusammenhang sei 
auf die groBe Schwierigkeit von Entfernungs- und Hohenschatzungen hin­
gewiesen. Meist fehlen Vergleichsgegenstande, die zum Flugzeug in Beziehung 
gebracht werden konnen und Anhalt bieten für Entfernung und GroBe des 
F1ugzeuges. 

Binen rohen Anhalt zum Schatzen von Flughohen bieten die W olken. Sie 
haben durchschnittlich folgende Untergrenzen über Grund: 

Federwolken, Schafchenwolken .. . . . . . .. . . . ... . ... . ....... . 9000-5000 m 

einzelne mittelhohe Haufen- und mittelhohe Schichtwolken . .. 4000-2500 m 

Decke von Schichthaufenwolken, Schonwetterhaufenwolken .. 2000-1000 m 

Tiefe, zerrissene Schlechtwetterwolken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600- 3 oo m 

17. Was sind Ko1 
fahnen und wi 
stehe:i sie? 
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17. Was sind Kondens­
fahnen und wie ent­
stehen sie? 

Beim Fluge in groí3en Hohen und bei tiefen Lufttemperaturen bilden sich 
haufig in der Flugbahn hinter Flugzeugen sog. Kondensfahnen. 

Hierbei handelt es sich U:m Wolkenbildungen, die durch die Kraftstoffver­
brennung der Flugzeuge verursacht werden. 

Kondensfahnen bestehen aus Wasserdampf, den der Motor an die Luft abgibt. 
Die Kondensfahnen verraten Weg und jeweiligen Standort der Flugzeuge. 
Die Kondensfahnen haben im Augenblick ihrer Entstehung eine Breite von 
etwa 1 m, wachsen dann an und konnen Breiten von mehreren 100 m erreichen . 
Die Zeit zwischen ihrem Entstehen und ihrem Unsichtbarwerden schwankt 
zwischen einigen Sekunden und mehreren Stunden. Entsprechend dieser Zeit­
dauer und der Fluggeschwindigkeit erreicht die Lange der Kondensfahnen 
haufig viele km, meist jedoch ist sie kürzer. Die Gefahr der Bildung besonders 
auf falliger Kondensfahnen beginnt bei Temperaturen von - 2 5 º C. Diese Tem­
peraturen herrschen im Winter und Frühjahr durchschnittlich oberhalb 5 bis 
6000 m, im Sommer und Herbst durchschnittlich oberhalb 7000 m. Beim 
Flug innerhalb von Dunstschichten bilden sich Kondensfahnen beson­
ders leicht. Die Bildung von Kondensfahnen wird begünstigt durch den 
Steigflug, weil beim Steigflug die Fluggeschwindigkeit gering, der Brennstoff­
verbrauch dagegen und damit auch die Wasserdampferzeugung hoch sind . 
Der Flugzeugführer hat stets die Moglichkeit, die Kondensfahnenbildung so­
fort zum Aufhoren zu bringen. Dies geschieht z. B. durch Übergang vom 
Steigflug zum horizontalen Flug. Kondensfahnen dürfen nicht verwechselt 
werden mit von Flugzeugen künstlich erzeugtem Nebel. 
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c. Das System der Flugzeugerkennung 

18. Was gibt es für 
Unterscheidungs­
merkmale? 

19. System des milita· 
rischen Flugzeug­
erkenn ungsdienstes 

20. Festlegung der 
Reihenfolge 

21. ,, Grobansprache" 
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Wie kommt es zur Flugzeugerkennung? 

Jedes Flugzeug besitzt Tragwerk (Flügel), Triebwerk (Motor). Leitwerk 
(Héihenleitwerk, Seitenleitwerk), Fahrwerk (Rader, Schwimmer), Rumpf. 

Um das Erkennen eines jeden Flugzeug-Baumusters zu erleichtern, sind diese 
Merkmale nach einem bestimmten System geordnet worden, ahnlich wie auch 
zum Beispiel in der Botanik Systeme geschaffen wurden, nach denen die 
Pflanzen nach ihren aufieren Merkmalen in bestimmte Gruppen gebracht 
wurden, die wieder in sich unterteilt sind. 

Das System des militarischen Flugzeugerkennungsdienstes ist folgendermafien 
geordnet: Ein Flugzeug wird z. B. im Anflug, d. h. auf uns zukommend, 
gesichtet. Was kéinnen wir hierbei mit Sicherheit unterscheiden? Zunachst 
kéinnen wir fe~tstellen die Anzahl der Tragdecks: also ,,Eindecker" oder 
,,Doppeldecker"; dann die Anzahl der Motoren: also ,,einmotorig", ,,zwo­
motorig", ,,dreimotorig" oder ,,viermotorig". Als nachstes kéinnen wir er­
kennen: ,,einfaches Seitenleitwerk" oder ,,doppeltes Seitenleitwerk"; dann 
erkennen wir: hat das Baumuster Rader bzw. Schwimmer oder scheinbar 
keine ? Wir treffen also unsere Feststellung in folgender Reihenfolge: 

a) Tragwerk (Zahl der Tragdecks), 

b) Triebwerk (Zahl der Motoren), 

e) Leitwerk (Zahl des Seitenleitwerks), 

d) Fahrwerk (mit oder ,,ohne" Fahrwerk bzw. Schwimmer oder Flugboot). 

Diese vier groben Feststellungen, die wir bei jedem Flugzeug zuerst treffen, 
weil sie besonders ins Auge fallen, nennen wir ,,Grobansprache". 

Durch diese ,,Grobansprache" haben wir bereits eine wichtige Scheidung in 
Klassen vorgenommen. Es ist festgestellt ob ,,Land"- oder ,,Seeflugzeug". 
Wir haben jetzt zwei ,,Stammbaume" gewonnen: 

1. Landflugzeuge, 2. Seeflugzeuge. 

In der Grobansprache wird unterschieden nach 

a) Eindecker und Doppeldecker, 

b) ,,einmotorig", ,,zwomotorig", ,,dreimotorig", ,,viermotorig" und 
,,sechsmotorig", 

e) ,,einfaches Seitenleitwerk", ,,Doppelseitenleitwerk", 

d) ,,mit" Fahrwerk oder ,,ohne" Fahrwerk, ,,mit Schwimmern" oder 
,,Flugboot". 

22. Entscheidend ist, 
was ich sehe 

23. Gliederung des 
Stammbaumes 

24. ,,Feinansprache" 

25. Begriffe 
im Flugzeug­
erkennungsdienst 
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22. Entscheidend ist, 
was ich sehe 

23. Gliederung des 
Stammbaumes 

24. ,,Feinansprache" 

25. Begriffe 
im Flugzeug­
erkennungsdienst 

Entscheidend ist, was ich sehe. Es ist klar, daB alle Landflugzeuge, um starten 
oder landen zu konnen, ein Fahrwerk (Rader) haben müssen. Baumuster mit 
einziehbarem Fahrwerk (Verschwindfahrwerk) werden in der ,,Grob­
ansprache" als ,,ohne" Fahrwerk angesprochen, Baumuster mit festem, nicht 
einziehbarem Fahrwerk werden als ,,mit" Fahrwerk angesprochen. Es gibt 
aber auch eine Anzahl Baumuster, bei denen das Fahrwerk aus technischen 
Gründen nicht vollstandig eingezogen werden kann, es sind nur ,,Fahrwerk­
stummel" zu sehen. Flugzeuge dieser Art erscheinen uns zunachst als Bau­
muster ohne Fahrwerk. Erst beim Naherkommen werden die ,,Fahrwerk­
stummel" erkannt; deshalb werden sie erst in der ,,Feinansprache" erwahnt. 

Einzelne Baumuster haben auch Reihenmotoren, die aber so verkleidet sind, 
daB sie Sternmotoren gleichen. Da wir grundsatzlich alles so ansprechen, wie 
wir es sehen, sprechen wir auch hier von Sternmotoren. 

Durch diese ,,Grobansprache" erhalten wir bei den ,,Landflugzeugen" zur Zeit 
12, bei den ,,Seeflugzeugen" 11 Gruppen . 

Wir haben hierdurch die rd. So Landflugzeuge (deutsche, italienische, fran­
zosische, britische einschlieBlich amerikanischer Herkunft und sowjetische), 
die sich zur Zeit im Fronteinsatz befinden, weitgehend unterteilt und uns da­
durch die Erkennung vereinfacht. Noch deutlicher tritt diese Erleichterung der 
Erkennung durch Unterteilung bei den Seeflugzeugen in Erscheinung. Hier 
werden die 17 zur Zeit im Fronteinsatz befindlichen Flugzeug-Baumuster in 
11 Gruppen unterteilt, so daB eine Reihe von Baumustern bereits durch die 
,,Grobansprache" einwandfrei bestimmt sind (s. Anl. 4). 

Beispiel: 

Wir haben festgestellt: Eindecker, einmotorig, einfaches Seitenleitwerk, mit 
Fahrwerk. Schlagen wir nun im ,,Stammbaum" (Anl. 4) nach, so stellen wir 
fest (zur Zeit): 5 Baumuster. AnschlieBend setzt nun die genauere, wir konnen 
sagen ,,feinere" Ansprache ein. Das Flugzeug ist in der Zwischenzeit wahrend 
der ,,Grobansprache" naher gekommen, und wir stellen nun fest: ,,Dreieck­
knickflügel", ,,Sattelrumpf" (,,Feinsprache" ). Hierdurch erkennen wir: ,,Ju 87''. 
Oder wir stellen fest (immer noch bei den 5 Flugzeug-Baumustern dieser Gruppe): 
Hochdecker, Rechteckflügel, Fahrwerk verstrebt, ,,Storchbefue", so wissen wir 
nach einiger Übung sofort: ,,Der rechteckige Storch", also: Fieseler Storch. 
Die ,,Feinansprache" hat zur einwandfreien Erkennung geführt. 

Die ,,Erlauterung der im Wortlaut der Flugzeugansprachen vorkommenden 
Begriffe durch Darstellung im Bild" ist genau zu beachten. Hier finden wir 
auch die Begriffe der ,,Feinansprache". Diese Begriffe dürfen keineswegs 
willkürlich geandert werden. Nur ihre strenge Beachtung gewahrleistet die 
Einheitlichkeit der Ausbildung. Sie bildet den Rahmen des Erkennungs­
systems. Um die Begriffe gründlich einzupragen, sind die den Bildern bei­
gefügten Schemazeichnungen als Faustskizzen nachzuzeichnen (s. Stunden­
bzw. Stoffplan). 

In den Bildern 1-92 werden die im Wortlaut der Flugzeugansprachen vor­
kommenden Begriffe dargestellt, und zwar einmal im Lichtbild und einmal in 
schematischer Zeichnung, um vollste Klarheit zu schaffen. Die Abbildungen 
2-14 zeigen die Begriffe der ,,Grobansprache", die Abbildungen 15-92 die 
Begriffe der ,,Feinansprache". 
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26. ,, Grobansprache" 
mu B vollstandig 
erfolgen. 

27. ,, Feinansprache" 
nur soweit zur 
Erkennung nütig 

28. Ausbildungsplan 

29. Stiirke der 
Lehrgruppen 

30. Wissenswerte 
Einzelheiten 
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Durch Schulung sind diese Begriffe fest einzupragen. Hort ein Flugzeug­
erkenner (beim Militar ,,Flugmeldeposten") z. B.: Eindecker, zwomotorig, 
einfaches Seitenleitwerk, ohne Fahrwerk 1 (,,Grobansprache"), Tragwerk 
V-Stellung, Motoren hangend, Motorenstei13, Seitenleitwerk ,,Glocke", 
Hohenleitwerk V-Stellung, Rumpf durchhangend (,,Feinansprache"), so 
muB er erkennen und melden: ,,Boston", britisch. 

Auch bei der ,,Feinansprache" gilt die Reihenfolge: 

a) Tragwerk, e) Leitwerk, 

b) Triebwerk, d) Fahrwerk. 

Hierzu kommt e) Besondere Merkmale des Rumpfes, die die Erkennung er­
leichtern (z. B. ,,Kastenrumpf", Rumpf durchhangend, oder 
Aufbauten, Kanzeln, MG-Türme). 

Die ,,Grobansprache" umfaBt stets die Punkte a-d (s. Ziff. 21), d. h. die An­
sprache muíl erfolgen. Bei der ,,Feinansprache" verzichten wir auf sog. Fehl­
anzeigen, d. h.: ist zu a (Tragwerk) keine ,,Feinansprache" notig, so wird 
sofort zu b (Triebwerk) Stellung genommen usw. 

Beispiel: Eindecker, zwomotorig, Doppelseitenleitwerk, ohne Fahrwerk 
(,,Grobansprache"), Dreieckflügel, Leitwerk ,,Doppelkreuz", Rumpf ,,Kaul­
quappe" (,,Feinansprache"). Erkannt als: ,,Die Kaulquappen-Hampden", 
britisch. Wir haben in der ,,Feinansprache" nur besondere Merkmale zu a, e 
und e genannt. Zu b und d hatten wir nichts zu bemerken. Trotzdem muB 
aber auch hier die Reihenfolge a, b, e, d, e immer genau eingehalten werden. 

Die ,,Grobansprache" in Verbindung mit der ,,Feinansprache" trifft jeweils 
nur für ein einziges Flugzeugmuster zu und führt somit zur Erkennung des 
angesprochénen Flugzeugmusters. Als Ausbildungsziel ist eine so weit­
gehende Beherrschung der auBeren Formen der Flugzeugmuster anzustreben, 
daB spater die Flugzeugerkennung unter Fortfall der Flugzeugansprache 
erfolgen kann. 

Der ,,Ausbildungsplan" umfaBt die zur Zeit zu lehrenden Flugzeugmuster 
Deutschlands, Italiens, Frankreichs, Englands (einschliefüich der von den USA. 
gelieferten amerikanischen Baumuster) und der Sowjetunion. 

Der etwaige Ausfall einzelner Baumuster im ,,Ausbildungsplan" kann in der 
Ausbildung durch Verringerung der Stundenzahl berücksichtigt werden. Um­
gekehrt bedingt der Hinzutritt neuer Baumuster (auch neuer Lander) eine 
entsprechende Erhohung der Stundenzahl. 

Es empfiehlt sich, die Ausbildung in kleineren Gruppen (20-25 Teilnehmer) 
durchzuführen. Die Ausbilder müssen das Stoffgebiet einwandfrei beherrschen. 
Über die Teilnahme an den einzelnen Ausbildungsstunden sind Teilnehmer­
listen zu führen, aus der die Namen der Teilnehmer mit Stundenzahl und 
Stoffgebiet ersichtlich sind. 

Beim Durchsprechen der einzelnen Flugzeugmuster sind die Auszubildenden 
auch über wissenswerte Einzelheiten wie Motorenstarke, Geschwindigkeit, 
Eindringtiefe, Bombenzuladung, Bewaffnung aufzuklaren, ohne daB Kenntnisse 
zu fordern sind. Diese Angaben beleben den Unterricht und finden zumeist 
groBtes Interesse seitens der Teilnehnier. Sie bilden unter Umstanden wertvolle 
Gedachtnisstützen. 
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Erlauterungen zum Ausbildungsplan 

Beispiel wie ein Modell durchgesprochen wird 

1. Beispiel. Fieseler Storch. 

Das GroBmodell (spater Kleinmodell) Fieseler Storch wird gezeigt im 

a) ,,Anflug unmittelbar." (Das Flugzeug füegt unmittelbar auf den Beobach­
ter zu, und zwar mit stetig abnehmender Hohe.) 

Der Ausbilder spricht: 

,,Der Fieseler Storch ist ein Hochdecker mit geradem, am Rumpf 
durch Glasaufbau unterbrochenem Tragwerk. Das Fahrwerk ist ver­
stre bt. Lange, gespreizte Storchbeine." 

b) ,,Anflug Druntersicht 30 º." (Das Flugzeug füegt in gleichbleibender Hohe 
- schrag von unten in einem Winkel von 30 º gesehen - in Richtung auf 
den Beobachter.) 

Der Ausbilder spricht: 

,,Hier die gleichen Merkmale: Hochdecker, gerades Tragwerk, am 
Rumpf durch Glasaufbau unterbrochen,~ verstrebtes Fahrwerk." 

e) ,,Anflug Druntersicht 70 º." (Das Flugzeug füegt in gleichbleibender Hohe 
- schrag von unten in einem Winkel von 70 º gesehen - in Richtung auf 
den Beobachter.) 

Der Ausbilder spricht: 

,,Die Rechteckflügel sind am Rumpf abgesetzt, der rechteckige 
Storch. Das Hohenleitwerk ist geschweift." 

d) ,,Reiner Vorbeiflug." (Das Flugzeug füegt in reiner Seitenansicht m 
Augenhohe des Beobachters.) 

Der Ausbilder spricht: 

,,Der reine Vorbeiflug zeigt den schlanken Kastenrumpf. Der Glas­
aufbau unterbricht das Tragwerk." 

e) ,, Vorbeiflug Druntersicht 30 º." (Das Flugzeug füegt in Seitenansicht -
schrag von unten in einem Winkel . von 30 º gesehen - im Horizontalflug 
am Beobachter vorbei.) 

Der Ausbilder spricht: 

,,Beim V orbeiflug sehen wir den kastenformigen Reihenmotor und 
das dreieckige, abgerundete Seitenleitwerk." 

f) ,,Vorbeianflug Druntersicht 70 º." (Das Flugzeug befindet sich - schrag 
von unten in einem Winkel von 70 º gesehen - im Horizontalflug auf einem 
geraden Zielweg, der auf den Beobachter zu an ihm vorbeiführt.) 

Der Ausbilder spricht: 

,,Wiederum der kastenformige Reihenmotor, das dreieckige, abgerun­
dete Seitenleitwerk, dazu die abgesetzten, rechteckigen Tragflachen." 
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g) ,,Abflug Druntersicht 30º." (Das Flugzeug fliegt - schrag von unten in 
einem Winkel von 30º gesehen - im Horizontalflug vom Beobachter weg.) 

Der Ausbilder spricht: 

Also: 

,,Das Tragwerk ist nach unten, das Hi:ihenleitwerk nach oben ver­
strebt. ,Storchbeine'. ce 

Grobansprache: Eindecker, einmotorig, einfaches Seitenleitwerk, mit Fahr­
werk. 

Feinansprache: Hochdecker, Rechteckflügel, Fahrwerk verstrebt, ,,Storch­
beinece. 

Erkennung: ,,Der rechteckige Storchce. 

2. Beispiel. Mohawk. 

Der Ausbilder spricht: 

zu a) ,,Der Anflug zeigt einen dicken Sternmotor sowie die Fahrwerkstummel. ce 

zu b) ,,Die Tragflachen stehen in V-Stellung.ce 

zu e) ,,Die Dreieckflügel sind abgerundet.ce 

zu d) ,,Die Fahrwerkstummel sind an der Vorderkante der Tragflachen. Der 
Führersitz weit hin ten. ce 

zu e) ,,Deutlich sichtbar sind der groBe Stemmotor und das kleine Seitenleit­
werk.ce 

zu f) ,,Der Rumpf ist kurz und gedrungen. Deutlich sichtbar der dicke Stern­
motor.ce 

zu g) ,,Beim Abflug sind erkennbar der Sternmotor und die Fahrwerkstummel." 

Grobansprache: Eindecker, einmotorig, einfaches Seitenleitwerk, ohne Fahr­
werk. 

Feinansprache: Dreieckflügel abgerundet, Tragwerk V-Stellung, Sternmotor, 
Fahrwerkstummel vorn, Führersitz hinten. 

Erkennung: ,,Mohawk", britisch. 

Wettbewerbe 

Zweck der Wettbewerbe Im Verlauf der Ausbildung in der Flugzeugerkennung werden gemaB Aus­
bildungsplan Wettbewerbe durchgeführt. Diese Wettbewerbe haben nicht nur 
den Zweck, den Ausbildungsstand der Teilnelimer zu überprüfen. Sie spornen 
auch ungemein an und fordern den Ehrgeiz der Auszubildenden. Diese Wett­
bewerbe werden wie folgt durchgeführt: Nach AbschluB der Grundausbildung, 
also nach ,,Einführung in den Flugzeugerkennungsdienst" und AbschluB der 
Flugzeugbaumusterkunde ,,Deutsche Baumuster" finden Wettbewerbe statt 

a) mit Kleinmodellen, 

b) rri.it Lichtbildern, 

e) mit einem Abfragefilm ,,Deutsche Baumuster". 
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Ourchführung 
der Wettbewerbe 
mit Kleinmodelle 

Durchführung 
der Wettbewerb1 
mit Lichtbilder 
und Abfragefilm 

Erste Bewertung 

Überprüfung der 1 
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Durchführung 
der Wettbewerbe 
mit Kleinmodellen 

Durchführung 
der Wettbewerbe 
mit Lichtbildern 
und Abfragefilmen 

Zu a. Ein Kleinmodell wird etwa 10 Sekunden vorgezeigt, und zwar in einem 
Abstand von ungefah; 5 m von dem Beschauer. Nach Ablauf dieser Frist er­
halt der Teilnehmer etwa 10 Sekunden Zeit, um das Baumuster notieren zu 
konnen. Das Modell wird gewechselt. Es werden vorgezeigt, z. B. : 

1. Do 215 6. Ju 88 

• 
2. He lII 7. Me 110 

3· Ju 90 8. Ju 87 

4 .. Me 109 F 9. FW 200 

5. Fieseler Storch IO. BV 139 usw. 

Es empfiehlt sich, nie mehr als 2 5 Baumuster in ein und demselben Wett­
bewerb zu bringen, dagegen konnen einzelne Baumuster im gleichen Wett­
bewerb in verschiedenen Fluglagen gezeigt werden, also doppelt oder dreifach 
gebracht werden. 

Zu b. Hier wird genau so verfahren; es ist aber zu beachten, daB die Beschauer 
nicht geblendet werden dürfen. Zwischen Niederschrift und dem Zeigen des 
neuen Bildes muB einige Sekunden verdunkelt werden, um dem Auge Zeit 
zur Dunkelanpassung zu geben. 

Zu c. Bei dem Abfragefilm wird ebenso verfahren. Es ~rscheint ein sich 
niiherndes Flugzeug, kurvt und fliegt wieder weg. In dieser Zeit muB es er­
kannt werden. 

Erste Bewertung Zu erkennen ist das Flugzeug-Baumuster mit Staatszugehorigkeit. Die Grob­
und Feinansprache wird nicht notiert. Jede falsche Flugzeugerkennung ziihlt 
1 Strafpunkt. Die Strafpunkte werden in Leistungsnachweise eingetragen. Diese 
ermoglichen eine genaue Kontrolle über den jeweiligen Stand der Ausbildung 
(s. Anlage 2). Bei den Wettbewerben muB jede gegenseitige Verstiindigung 
zwischen den Auszubildenden verhindert werden. Die Bliitter, die mit den 
Namen der Auszubildenden versehen sind, werden am SchluB eingesammelt 
und so vertauscht, daB jeder der Auszubildenden das Blatt eines anderen erhiilt. 

Überprüfung der Fehler Der Ausbilder gibt jetzt nacheinander die richtigen Losungen bekannt. Fehler 
werden bunt angestrichen, das richtige Baumuster wird dahinter geschrieben. 
Im AnschluB an den Wettbewerb sind unter nochmaliger Vorführung der 
gezeigten Kleinmodelle bzw. Lichtbilder etwa aufgetretene Fehler vom Aus­
bilder festzustellen und zu erkliiren bzw. zu widerlegen. Ist die Ausbildung 
fortgeschritten und sind die itali~hischen Baumuster behandelt, so werden in 
weiteren Wettbewerben im Wechsel deutsche und, italienische Maschinen ge­
zeigt und notiert, z. B. 

1. Me 109 3. Me IIO 

2. Cant Z 506 B 4. Fiat G 50 usw. 

Es empfiehlt sich auch hier, einzelne Baumuster im Wechsel doppelt zu bringen, 
um die Sicherheit des Erkenners zu überprüfen bzw. zu fordern. 

Ebenso wird beim Hinzukommen franzosischer und britischer Baumuster 
verfahren. 
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Erken n u ngsbedillg ungen 
beim Kleinmollell 

Leichte Bedingung 

Mittlere Bedingung 

Schwere Bedingung 

Erschwerung 
durch Verkürzung 
der Vorzeigezeiten 

Bewertung 
von Zwischen- und 
Absch I u Bwettbewerb 

Anerkennung . 
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für die besten 
Lehrgangsteilnehmer 

Durch Anderung der Hi:ihe des Modells und des Abstandes zum Auszubilden­
den werden die Erkennungsbedingungen erleichtert oder erschwert. Als An­
halt dient: 

3- 8 m Schragentfernung des Kleinmodells = leichte Bedingung 

(entspricht einer Entfernung des wahren Flugzieles von 600--1600 m bei Be­
obachtung mit blo.Bem Auge, einer Entfernung von 4200-11 200 m bei Be­
obachtung des wahren Flugzieles mit Doppelfernrohr, 7fache Vergri:i.Berung). 

8-15 m Schragentfernung des Kleinmodells = mittlere Bedingung 

(entspricht einer Entfernung des wahren Flugzieles von 1600-3000 m bei Be­
obachtung mit blo.Bem Auge, einer Entfernung von 11 200-21 ooo m bei Be­
obachtung des wahren Flugzieles mit Doppelfernrohr, 7fache Vergri:i.Berung). 

über 1 5 m Schragentfernung des Kleinmodells = schwere Bedingung 

(entspricht einer Entfernung des wahren Flugzieles über 3000 m bei Beobach­
tung mit blo.Bem Auge, einer Entfernung von über 2 1 ooo m bei Beobachtung 
des wahren Flugzieles mit Doppelfernrohr, 7fache Vergri:i.Berung). 

Es empfiehlt sich, im ersten Wettbewerb mit leichter Bedingung zu arbeiten. 

Eine weitere Erschwerung kann durch Verkürzung der Vorzeigezeiten er­
folgen. 

1. Wettbewerb z. B . ... . ........... . .. 10 Sekunden 

2. Wettbewerb z. B....... . ........ .. . 5 Sekunden 

Bei Wettbewerben mit Lichtbildern kann meistens nur durch Verkürzung der 
Vorzeigezeit Erschwerung gebracht werden. 

Die Bewertung in den Zwischen- und Abschlu.Bwettbewerben erfolgt zweck­
mafüg wie nachstehend angegeben. Verwechslung deutscher Baumuster unter­
einander oder mit italienischen Baumustern werden mit 1 Strafpunkt belegt 
(in der Praxis würde durch die Verwechslung kein Schaden verursacht werden). 

Erkennung eines feindlichen Baumusters als deutsches oder italienisches zahlt 
3 Strafpunkte (in der Praxis würde hierbei die Bekampfung des Feindes unter­
bleiben). 

Die Erkennung eines deutschen oder italienischen Baumusters als feindliches 
zahlt 5 Strafpunkte ~n der Praxis würde hierdurch die Bekampfung eines 
eigenen Flugzeuges ausgeli:ist werden). 

Offenlassen der Erkennung zahlt 3 Strafpunkte (der Auszubildende drückt 
sich von der Verantwortung). 

Die Wettbewerbsteilnehmer mit den besten Leistungen, d. h. die Bewerber mit 
den niedrigsten Punktzahlen, erhalten ein Diplom als Anerkennung oder ein 
bestimmtes tragbares Abzeichen (wer deutsche und italienische Baumuster be­
herrscht: Abzeichen in Bronze oder einen Winkel, wer samtliche Baumuster 
beherrscht, Abzeichen in Silber oder Doppelwinkel). 

Die erfolgreiche Sonderausbildung in der Flugzeugerkennung wird in die 
Papiere des Teilnehmers eingetragen. 

Vergleichende Betrach· 
tungen geben die 
niitige Sicherheit im 
Erkennen 

Me 109 F : Spitfire 

Ju 88 : Blenheim 1 

Do 215 : Hampden 

Jeder kann eine gewi 
Zeichenfertigkeit 
erlangen 
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Vergleichende Betrach­
tungen geben die 
notige Sicherheit im 
Erkennen 

Me l 09 F : Spitfire 

Ju 88 : Blenheim 1 

Do 215 : Hampden 

Jeder kann eine gewisse 
Zeichenfertigkeit 
erlangen 

Vergleichende Betrachtungen 

Von ganz auBerordentlicher Bedeutung für die Ausbildung in der Flugzeug­
erkennung sind die vergleichenden Betrachtungen ahnlicher Baumuster. Sie 
allein vermitteln die notige Sicherheit im Erkennen. In der festgelegten Reihen­
folge werden die besonderen Merkmale (,,Feinansprache") einander gegenüber­
gestellt. An Hand einiger Beispiele soll dies hier gezeigt werden. 

1. Beispiel 

Me 109 F dagegen Spitfire 

Grobansprache: 
Eindecker, einmotorig, einfaches 

F einansprache: 
Seitenleitwerk ohne Fahrwerk. 

Doppeltrapezflügel abgerundet, 
Seitenleitwerk niedrig 

Flugzeugerkennung: 

' 

Ovalflügel spitz, Kühler rechte Flü­
gelunterseite (Steuerbord). 

Die abgerundete Me 109 Die spitze Spitfire, britisch 

2. Beispiel 

Ju 88 dagegen I Blenheim I 1 

Grobansprache: 
Eindecker, zwomotorig, einfaches Seitenleitwerk, ohne Fahrwerk. 

Feinansprache: 
Motoren weit vorragend, hangend, 
mitBugkanzelabschneidend, ,,Drei 
Finger". Hohenleitwerk weit, Bo­
denwanne rechts (Steuerbord). 

Flugzeugerkennung: 
,,Die Drei Finger 88". 

Doppeltrapezflügel abgerundet, 
Motoren mit Bugkanzel abschnei­
dend, Hohenleitwerk klein, ,,Drei 
Stummel", MG-Turm. 

,,Die Drei Stummel Blenheim' , 
britisch. 

3. Beispiel 

Do 215 da ge gen Hampden 

Grobansprache: 
Eindecker, zwomotorig, Doppelseitenleitwerk, ohne Fahrwerk. 

Feinansprache: 
Doppeltrapezflügel abgerundet, 
Tragwerk gerade, Motoren han­
gend, MotorensteiB, Rumpf vorn 
abgesetzt. 

Flugzeugerkennung: 
,,Do 215 ". 

Dreieckflügel, Leitwerk ,,Doppel­
kreuz", Rumpf ,,Kaulquappe". 

,,Die Kaulquappen-Hampden", 
britisch. 

Die vergleichenden Betrachtungen sind besonders in den Gruppen I, 3 und 4 (s. Anl. 4) von 
besonderer Wichtigkeit, weil hier die Zahl der Baumuster besonders grofl ist. 

Faustskizzen 
Eine wesentliche Hilfe bei der Einpragung der zahlreichen Baumuster ist die 
Anfertigung von ,,Faustskizzen". Vorbedingung ist, daB der Ausbilder selbst 
eine gewisse Fertigkeit im Zeichnen besitzt. Nachdem auch die kleinsten Dorf-

17 
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Die Faustskizzen sallen 
die wesentlichen 
Unterscheidungs­
merkmale einpragen 

Unterscheidungs· 
merkmale werden 
mit Leichtigkeit 
eingepragt 

Gedachtniszeichnen 
führt zur Sicherheit 
im Erkennen 

Der Ausbilder gibt die 
Ansprache, 

18 

der Auszubildende 
die Erkennung 

schulen in Deutschland Zeichenunterricht erteilen und die Anfertigung von 
Faustskizzen seit dem 1. Schuljahr üben, kann von jedem Teilnehmer eine 
gewisse Zeichenfertigkeit verlangt werden. Die Erfahrung lehrt, da13 rund 
90 v. H. aller Teilnehmer an einem Flugzeugerkennungslehrgang schon nach 
wenigen Übungsstunden sich wieder so viel Fertigkeit erworben haben, da13 
die gewünschten Faustskizzen ohne gro13e Mühe angefertigt werden. Es wer­
den keine Kunstwerke verlangt, sondern lediglich einfachste Umri13zeichnun­
gen, welche die besonderen Merkmale eines Baumusters deutlich herausstellen. 
Um das Wesentliche noch starker zu betonen, werden die Umrisse bunt um­
randet ( s. Anlage 1 u. rn). Es werden zunachst nur einzelne Teile eines Flugzeuges 
sowie Unterscheidungsmerkmale verschiedener Flugzeugmuster durch den 
Ausbilder an die Wandtafel gezeichnet. Der Auszubildende ist gezwungen, 
diesen au13eren Formen zeichnend zu folgen. Diese ersten Zeichnungen, die 
erfahrungsgema13 bei einer gewissen Anzahl von Teilnehmern zuerst noch 
etwas unbeholfen wirken, werden in besonderen Arbeitsstunden ins reine 
übertragen. Schon nach kurzer Zeit stellt sich der Erfolg ein: 

1. Die Skizzen werden besser, der Auszubildende gewinnt Freude an seiner 
Arbeit und stellt immer gro13ere Forderungen an sich selbst, 

2. der Formensinn wird geweckt und geschult und 

3. die einzelnen Unterscheidungsmerkmale werden dadurch, da13 Auge, 0hr 
und Hand sich betatigen, mit Leichtigkeit eingepragt. 

Die Erfahrung hat in vielen tausend Fallen gezeigt: Hat der Übende erst die 
Vorurteile überwunden, besser gesagt, hat er seinen ,,Minderwertigkeitskom­
plex" ausgeschaltet, so geht es sehr rasch vorwarts. Aufgabe des Ausbilders 
ist es, den ,,Mann mit der schweren Hand" zur Überzeugung zu bringen, da13 
es geht und da13 er die Flinte nicht gleich nach dem ersten Versuch ins Korn 
werfen darf. ,, W enn ich nur will, dann geht es ! " Die ser Grundsatz mu13 dem 
Übenden eingehammert werden. Teilnehmer an militarischen Flugzeuger­
kennungslehrgangen, die jahre-, ja jahrzehntelang keinen Bleistift zur Hand 
gehabt hatten, erzielten für den gewünschten Zweck vollig genügende Leistun­
gen. Nach kurzer Zeit ist der Auszubildende auch in der Lage, diese einfachen 
Umri13zeichnungen aus dem Gedachtnis zu zeichnen. Besser als viele Worte 
es vermogen, pragen eine einfache Skizze, ein paar Striche, besondere Merk­
male dem Gedachtnis ein. Dies eben ist der Zweck der Übung. 

,,Ansprechen" aus dem Gedachtnis 
,,Ansprechen" aus dem Gedachtnis pragt die besonderen Merkmale ein und 
fordert die Beherrschung der Flugzeugbaumuster ganz betrachtlich. 

Zunachst nennt der Ausbilder die ,,Ansprachen": 

1. Beispiel 
(Grobansprache): 

Eindecker, dreimotorig, einfaches 
Seitenleitwerk, mit Fahrwerk. 

(Feinansprache): 
,,Kastenrumpf". 

Der Auszubildende antwortet mit 
der ,,Erkennung". 

(Erkennung): ,,Die Kas ten-Ju" 
(Ju 52). 

2. Beispiel 
(Grobansprache): 

Eindecker, zwomotorig, Doppel­
seitenleitwerk, ohne Fahrwerk. 

(Feinansprache): 
Tragwerk gerade, Sternmotoren han­

gend, ,,Endscheiben" oval, Rumpf 
plump. 

Der Auszubildende antwortet mit 
der ,,Erkennung". 

(Erkennung) : ,,Flamingo", britisch. 

; 
' 

Der Ausbilder 
gibt die Erkennung 
der Auszubildende 
die Ansprache 

MaBstab 1 : 50 

Anstrich 

Vereinfachung: 
,,SchattenriBmodelle' 
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Triebwerk 

Fahrwerk 
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Rumpf 

Abbildung r 

Einzelteile eines Flugzeugs 

Hs 123 

Leitwerk 

Tragwerk 

oberer Fliíge1 

unterer Flügel 

Hohenleitwerk 

Seitenfeítwerk 

der im 

2. Feina1 
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Tragwerk 

oberer F/age1 

unterer Flügel 

Leitwerk 

Hohenleitwerk. 

Seitenfeítwerk 

s 

2 
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Erlauterung 
der im Wortlaut der Flugzeugansprachen vorkommenden 

Begriffe durch Darstellung im Bild 

1. Grobansprache (nach Einzelteilen): 

Abbildungen 2-14 

a) Tragwerk . ...... .... Abbildungen 2-3 

b) Triebwerk .. . . ... . .. Abbildungen 4-8 

e) Leitwerk .. . .... . ... Abbildungen 9- 10 

d) Fahrwerk . ... .. ..... Abbildungen 11-14 

2. Feinansprache (nach besonderen Unterscheidungsmerkmalen): 

Abbildungen 15-92 

a) Tragwerk ... . ....... Abbildungen 15-39 

b) Triebwerk .. .... . ... Abbildungen 40-47 

e) Leitwerk .. . ........ Abbildungen 48-64 

d) Fahrwerk ....... . ... Abbildungen 65-71 

e) Rumpf .. . .. . ..... . . Abbildungen 72-92 

.. 
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Abbildung 2 

Eindecker 

Hs 129 

Abbildung 3 

Doppeldecker 

J - 153 
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Grobansprache: Tragwerk 

Grobansprache: Tragwerk 

Abbildung 4 

einmotorig 

Ju 87 

Abbildung 5 

zwomotorig 

Flamingo 

Abbildung 6 

dreimotorig 

Do 24 
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Abbildung 4 

einmotorig 

Ju 87 

Abbildung 5 

zwomotorig 

Flamingo 

Abbildung 6 

dreimotorig 

Do 24 

Grobansprache: Triebwerk 

Grobansprache: Triebwerk . 
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Grobansprache: Triebwerk 

Abbildung 7 

viermotorig 

FW200 

Abbildung 8 

sechsmotorig 

BV222 

24 Grobansprache: Triebwerk 
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Abbildung 9 

einfaches 
Seitenleitwerk 

Blenheim IV 

Abbildung 10 

2*· 

Doppel­
seitenleitwerk 

Me 110 
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Abbildung 9 

einfaches 
Seitenleitwerk 

Blenheim IV 

Abbildung 10 

2*· 

Doppel­
seitenleitwerk 

Me 110 

Grobansprache: Leitwerk 

Grobansprache: Leitwerk 25 
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Abbildung 18 

Knickflügel 

BV 139 

Abbildung 19 

Rechteckflügel 

Fieseler Storch 

L 

Abbildung 20 

Rechteckflügel i 
abgerundet 

U-2 

Feinansprache: Tragwerk 

Feinansprache: Tragwerk 29 
• 

\ 



\ . 

, 

Abbildung 21 

Ovalflügel 

Spitfire 

Abbildung 22 

Dreieckflügel 

Hampden 

(Dreieckflügel = vorn 
gerade, hinten schrag) 

Abbildung 23 

30 

,,Keilflügel" 

FW 189 

(Keilflügel = vorn 
schrag, hinten gerade) 

, _ 

Feinansprache: Tragwerk 

Feinansprache: Tragwerk 

Abbildung 24 

Spitzflügel 

Hudson 

(Spitzflügel = Flügel 
seitlich spitz zulaufend) 

Abbildung 25 

,, Pf ei lfl ügel." 

Hs 126 

Abbildung 26 

,, Wespenflügel" 

Lysander 



-

Abbildung 24 

Spitzflügel 

Hudson 

(Spitzflügel = Flügel 
seitlich spitz zulaufend) 

Abbildung 25 

,,Pfeilflügel" 

Hs 126 

Abbildung 26 

,, Wespenflügel" 

Lysander 

Feinansprache: Tragwerk 

Feinansprache: Tragwerk 
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Abbildung 27 

Doppel­
trapezflügel 
eckig 

Me 109 

Abbildung 28 

Doppel­
trapezflügel 
abgerundet 

Do 215 

Abbildung 29 

32 

Flügel 
anden Rumpf 
angerundet 

Hurricane 

[ 

Feinansprache: Tragwerk 

1 ] 

Feinansprache: Tragwerk 

Abbildung 30 

Flügel 
zum Rumpf 
verbreitert 

Fíat G 50 

Abbildung 31 

Flügel 
rechteckiges 
Mittelstück 

He 177 

Abbildung 32 

Flügelmittelstück 
vorgesetzt 

Mosquito 
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Abbildung 30 

Flügel 
zum Rumpf 
verbreitert 

Fiat G 50 

Abbildung 31 

Flügel 
rechteckiges 
Mittelstück 

He 177 

Abbildung 32 

Flügelmittelstück 
vorgesetzt 

Mosquito 

Feinansprache: Tragwerk 

l 
c:J D 

Feinansprache: Tragwerk 
33 
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Abbildung 33 

Flügel 
am Rumpf 
eingebuchtet 

He 111 

Abbildung 34 

Flügel weit 

Wellington 

Abbildung 35 

Flügel breit 

Whitley 

34 
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Feinansprache: Tragwerk 

Feinansprache: Tragwerk 

1 
1 
!. 

Abbildung 36 

Flügel schmal 

Liberator 

Abbildung 37 

Flügel 
gleich groB 

Cleveland 

Abbildung 38 

unterer Flügel 
verkürzt 

Hs 123 
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Abbildung 36 

Flügel schmal 

Liberator 

Abbildung 37 

Flügel 
gleich groB 

Cleveland 

Abbildung 38 

unterer Flügel 
verkürzt 

Hs 123 

-

. Feinansprache: Tragwerk 

Feinansprache: Tragwerk 35 
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Abbildung 39 

36 

Tragwerk 
verstrebt 

Fiat CR 42 

' . 

Feinansprache: Tragwerk 

.. 

Feinansprache: Tragwerk 

Abbildung 40 

Sternmotor 

FW190 

Abbildung 41 

Reihenmotor 

Tomahawk 

Abbildung 42 

3 

Tandem­
motoren 

Do26 

(Tandem = Motaren 
hintereinander) 
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Abbi ldung 46 

Sternmotor 
kurz 

Rata 

Abbildung 47 

Sternmotor 
abgesetzt 

Swordfish 

3* 

------- ---- ·-· -··-------"' - ... --

Feinansprache: Triebwerk 

Feinansprache: Triebwerk 39 
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Abbildung 48 

Seitenleitwerk 
niedrig 

Me 109F 

Abbildung 49 

Seitenleitwerk 
hoch 

Mustang 

Abbildung 50 

40 

Seitenleitwerk 
hoch,allmahlich 
in Rumpf über­
gehend 

Fartress II 

Feinansprache: Leitwerk 

i 

Feinansprache: Leitwerk 

Abbi ldung ~1 

Sei~enleitwerk 
dreieckig 

Defiant 

Abbildung 52 

S~itenleitwerk 
,,Glocke" 

Bastan 

Abbildung 53 

Seitenleitwerk 
vorgesetzt 
,,Zuckerhut" 

Skua 
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Abbi ldung 51 

Seitenleitwerk 
dreieckig 

Defiant 

Abbildung 52 

Seitenleitwerk 
,,Glocke" 

Boston 

Abbildung 53 

Seitenleitwerk 
vorgesetzt 
,,Z uckerh ut" 

Skua 

·-·- -- ... . -.----··- --

Feinansprache: Leitwerk 

~ 
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Feinansprache: Leitwerk 41 
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Abbildung 54 

Seitenleitwerk 
,,Spaten" 

He 111 

Abbildung SS 

Seitenleitwerk 
,,Haifisch­
flosse" · 

Wellington 

Abbildung 56 

42 

Seitenleitwerk 
,,Endscheiben" 

Me 110 

Feinansprache: Leitwerk 

Feinansprache: Leitwerk 

1 
Abbildung 57 

Seitenleitwerk 
auf gesetzt, 
eingerückt 

Whitley 

Abbildung 58 

Leitwerk 
,, Doppel kreuz" 

Bomba y 

Abbildung 59 

3** 

Hohenleitwerk 
V-Stellung 

Mariner 
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Abbildung 60 

Hohenleitwerk 
weit, hoch­
und vorgesetzt 

Maryland 

Abbildung 61 

Hohenleitwerk 
,,Keilform" 

DB-3 

Abbildung 62 

44 

Hohenleitwerk 
,,Doppelkeil" 

IL-2 

Feinansprache: Leitwerk 

Fein a nsprache: Leitwerk 

I 

.. 
Abbildung 63 

Hohen leitwerk 
Doppeltrapez 

He 177 

Abbi ldung 64 

Hohenleitwerk 
Halbkreis 

Savoia 79 
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Abbildung 63 

Hohenleitwerk 
Doppeltrapez 

He ,¡77 

Abbildung 64 

Hohenleitwerk 
Halbkreis 

Savoia 79 

Feinansprache: Leitwerk , 

CD 

e='\ 

Feinansprache: Leitwerk 
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Abbildung 65 

Fahrwerk 
verstrebt 

Fieseler Storch 

Abbildung 66 

Einbein­
fahrwerk 
,,Dackelbeine" 

Lysander 

Abbildung 67 

46 

Einbein­
fahrwerk 
am Tragwerk 

Hs 123 

, _ 

Fe in a ns p rae he: Fa h rw e r k 

Feinansprache: Fahrwerk 

Abbildung 68 

Fahrwerk­
stummel vorn 

Tomahawk 

Abbildung 69 

Schwimmer 
nach auBen 
verstrebt 

He 60 

Abbildung 70 

Schwimmer 
zum Rumpf 
verstrebt 

Swordfish 
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Abbildung 68 

Fahrwerk­
stummel vorn 

Tornahawk 

Abbildung 69 

Schwimmer 
nach auBen 
verstrebt 

He 60 

Abbildung 70 

/ 

Schwimmer 
zum Rumpf 
verstrebt 

Swordfish 

______ .., __ • -· --··----~ .. - - - '!"- --

Fe in a ns p rae he: Fa h rw e r k 

' 

Feinansprache: Fahrwerk 47 
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Abbildung 71 

Stütz­
schwimmer 

BV 138 

48 

Fe in a ns p rae he: Fa h rw e r k 

Feinansprache: Fahrwerk 

Abbildung 72 

,,Keulen­
rumpf" 

Me 210 

Abbildung 73 

,,Kaulquappe" 

Hampden 

Abbildung 74 

Rumpf 
gedrungen 
,, Walfisch" 

Hudson 
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Abbildung 72 

,,Keulen­
rumpf" 

Me 210 

Abbildung 73 

,,Kaulquappe" 

Hampden 

Abbildung 74 

Rumpf 
gedrungen 
,, Walfisch" 

Hudson 

Feinansprache: Rumpf 

L () 
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Feinansprache: Rumpf 49 
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Abbildung 75 

Rumpf 
gedrungen 
,,Granate" 

Buffalo 
(Brewster) 

Abbildung 76 

Rumpf 
durchhangend 

Boston 

Abbildung 77 

50 

,,Kasten­
rumpf" lang 

Whitley 

Feinansprache: Rumpf 

i 

____________ :; 

Feinansprache: Rumpf 

Abbi ldung, 78 

,, Beiwagen­
ru mpf" 

BV 141 

Abbildung 79 

Rumpf hinten 
abgesetzt 

Maryland 

Abbildung 80 

Rumpf 
vorn abgesetzt 

Do 215 
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Abbildung 81 

Rumpf 

" 
Torpedo" 

DB-3F 

Abbildung 82 

Glasaufbau 
groB, eckig 

Skua 

Abbildung 83 

Glasaufbau 
vorn und hinten 
über Tragwerk 
hinausragend 

FW 1~.9_ 

52 

Feinansprache: Rumpf 
, 

Abbildung 84 
1 

,,Kamel-
hocker" 

Macchi C200 

Abbildung 85 

,,Bodenwanne" 

Ju 88 

Abbildung 86 

MG.-Turm 

Blenheim I 

Feinansprache: Rumpf 

/ 
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Abbildung 87 

,, Vollsicht­
kanzel" 

He 111 

Abbildung 88 

Heckkanzel 

Sunderland 

54 

Feinansprache: Rumpf 

Feinansprache: Rumpf 

Abbildung 89 , 

RumpfsteiB 

Do 217 

Abbildung 90 

Doppelrumpf 

Lightning 

Abbildung 91 

Flossen­
stummel 

Do '18 
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Abbildung 89 

RumpfsteiB 

Do 217 

Abbildung 90 

Doppelrumpf 

Lightning 

Abbildung 91 

Flossen­
stummel 

Do18 

& 

Feinansprache: Rumpf 

T 

Feinansprache: Rumpf 55 
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Abbildung 92 

,,Doppelkinn" 

Halifax 

56 
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Feinansprache: Rumpf 

Feinansprache: Rumpf 

1 
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4 

Wortlaut dE 

Man findet die Flugzeugmuster 

Deutschland 
Ar 196 . ..... . ....... . auf 

BV 138 . .............. auf 

BV 139 ............... auf 

BV 141 . .... . . .. .... . . auf 

BV 222 ........... . . .. auf 

Do 18 .. .... ......... auf 

Do 24 .......... .. ... auf 

Do 26 ............. . . auf 

Do 215 ........ .. .. . .. auf 

Do 217 . ......... .. ... auf 

Fieseler Storch ...... auf 

(Ar= Arado; 

ltalien 
Cant Z 501 ...... . .... auf 

Cant Z 506 B ......... auf 

Cant Z 1007 bis .. . .... auf 

Caproni 313 . .. .. .. ... auf l 

Frankreich 
Bloch (151) 152 . ...... auf 1 

GroBbritannien 
Airacobra ............ auf l 
Albacore (See) ...... auf, 

Beaufighter .......... auf ¡ 
Beaufort ............. auf , 

Blenheim 1 .. .... . .... auf 1 

Blenheim IV ... ... .. . auf i 

Boston ..... ... ..... .. auf 1 

Bombay . .... . ...... .. auf 1 

Buffalo (Brewster) .. auf / 

Catalina ............. auf . 

Cleveland ............ auf 1 
Defiant .............. auf 1 

Flamingo . .... .. ..... auf: 

Fortress 11 .. ......... auf : 

Sowjetunion 
DB-3F ............... auf S 

1-153 ....... .... ... .. . auf S 

IL-2 ...... . . , ........ auf S 

JAK-4 ... . .......... . auf S 

LAGG ............... auf S 
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Wortlaut der Flugzeugansprachen 

und der Flugzeugerkennung 
Man findet die Flugzcugmuster 

Deutschland 
Ar 196 .... ........... auf Seite 77 FW 189 . . . . .. ... ...... auf Seite 65 Ju 34 . .............. auf Seite 61 

BV 13_8 ......... ...... auf Seite 85 FW 190 ... ............ auf Seite 59 Ju 52 ............... auf Seite 69 

BV 139 ....... ... ..... auf Seite 79 FW 200 .. . ... ......... auf Seite 71 Ju 87 .. ............. auf Seite 61 

BV 141 ............... auf Seite 59 He 59 ... .. . .. ...... . auf Seite 81 Ju 88 ... .. . ......... auf Seite 63 

BV 222 .............. . auf Seite 85 He 60 .. ............. auf Seite 81 Ju 90 . .............. auf Seite 73 

Do 18 ....... .... .... auf Seite 83 He 111 ......... . ..... auf Seite 63 Me 109 ...... .. . ... ... auf Seite 59 

Do 24 ........ . . ..... auf Seite 85 He 115 ............... auf Seite 77 Me 109F ............. auf Seite 59 

Do 26 ............... auf Seite 83 He 177 .... .... ....... auf Seite 63 Me 110 ............ ... auf Seite 65 

Do 215 ........ .. ..... auf Seite 65 Hs 123 ............... auf Seite 75 Me 210 ........ ....... auf Seite 63 

Do 217 ... ............ auf Seite 65 Hs 126 ....... ........ auf Seite 61 

Fieseler Storch ...... auf Seite 61 Hs 129 ........... .... auf Seite 63 

(Ar= Arado; BV = Blohm & VoB; Do= Dornier; FW = Focke-Wulf; He= Heinkel; 
Hs = Henschel; Ju = Junkers; Me = Messerschmitt) 

ltalien 
Cant Z 501 ........... auf Seite 83 Fiat BR 20 . ....... .... auf Seite 65 Romeo 37 bis ........ auf Seite 75 

Cant Z 506 B ......... auf Seite 79 Fiat CR 42 (CR 32) ... auf Seite 75 Savoia 79 . ............ auf Seite 67 

Cant Z 1007 bis . ...... auf Seite 67 Fiat G 50 ... .......... auf Seite 59 Savoia 82 ....... . ..... auf Seite 67 

Caproni 313 . ......... auf Seite 63 Macchi C 200 . . ...... . auf Seite 59 Savoia 84 . ............ auf Seite 69 

Macchi C 202 ... ...... auf Seite 59 

Frankreich 
Bloch (151) 152 ....... auf Seite 59 Potez 63 ........ : .... auf Seite 65 

GroBbritannien 
Airacobra ............ auf Seite 59 Ful mar .... ........... auf Seite 59 Mitchell ... ... . ....... auf Seite 65 

Albacore (See) ...... auf Seite 75 Halifax . ... .......... auf Seite 73 Mohawk ............. auf Seite 60 

Beaufighter .......... auf Seite 63 Hampden ..... ....... auf Seite 65 Mosquito ............ auf Seite 64 

Beaufort ............. auf Seite 63 Hudson .. ... . ... . .... auf Seite 65 Mustang ........ ..... auf Seite 60 

Blenheim 1 .... ....... auf Seite 63 Hurricane ........... auf Seite 59 Skua (Roe) .......... auf Seite 60 

Blenheim IV ......... auf Seite 63 Lancaster . ........... auf Seite 73 Spitfire .... .......... auf Seite 60 

Boston ............... auf Seite 63 Lerwick ........ . ..... auf Seite 83 Stirling .............. auf Seite 71 

Bomba y . ............. auf Seite 67 Liberator ............ auf Seite 73 Sunderland .. .... .... auf Seite 85 

Buffalo (Brewster) .. ·auf Seite 59 Lightning . . . . . ..... .. auf Seite 65 Swordfish ..... . _. .. auf Seite 75, 81 

Catalina ............. auf Seite 83 Lysander ............. auf Seite 61 Tomahawk . .......... auf Seite 60 

Cleveland ............ auf Seite 75 Manchester .. . ....... auf Seite 65 Vengeance ........... auf Seite 60 

Defiant .............. auf Seite 59 Marauder ..... ....... auf Seite 63 Wellington .......... auf Seite 64 

Flamingo .......... .. auf Seite 65 Martlet .............. auf Seite 60 Whirlwind ... ........ auf Seite 64 

Fortress 11 ...... ..... auf Seite 71 Maryland ............ auf Seite 63 Whitley . .......... ... auf Seite 65 

(See = Einsatz vom Flugzeugtrager aus) 

Sowjetunion 
DB-3F ............... auf Seite 64 MBR-2 .. . .. . ... ...... auf Seite 83 SB ................... auf Seite 64 

1-153 ................. auf Seite 75 PE-2 ......... : ....... auf Seite 66 SU-2 ............ .... auf Seite 60 

IL-2 ................. auf Seite 60 PS-84 . . ...... : ....... auf Seite 64 TB-3 ................ auf Seite 71 

JAK-4 ............... auf Seite 65 Rata ................. auf Seite 60 TB-7 ................ aufSeite71 

LAGG ........... ... . auf Seite 60 R-5.,. , ........... , .. aµf Seite 75 U-2 .......... , ....... auf Seite 75 
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Eindecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

Flugzeugmuster 1 Grobansprache 
1 

Feinansprache Flugzeug-
erkennung 

Doppeltrapezflügel, rechtcckiges Mittelstück 
Seiten leitwerk ,,Zuckerhut", Héihenleitwerk hoch-

BY 141 
Eindecker, einmotorig, gesetzt 
einfaches Seitenleitwerk, ,,Beiwagenrumpf'' ,,Die Beiwagen-

ohne Fahrwerk BV" 

Anmerkung: Héihenleitwerk sowohl symmetrisch 
als auch einseitig vorkommend 

Eindecker, einmotorig, 
Doppeltrapezflügel Jeicht abgerundet FW190 einfaches Seitenleitwerk, FW 190 

ohne Fahrwerk 
Sternmotor kurz 

Eindecker, einmotorig, 
Doppeltrapezflügel eckig Me 109 einfaches Seitenleitwerk, ,,Die eckige 109" 

ohne Fahrwerk 
Seitenleitwerk niedrig 

Me 109 F 
Eindecker, einmotorig, 

Doppeltrapezflügel abge rundet ,,Die abge-einfaches Seitenlcitwerk, 
ohne Fahrwerk 

Seitenleitwerk niedrig rundete 109" 

-
Eindecker, einmotorig, Doppeltrapezflügel zum Rumpf verbreitert 

Fiat G 50 Fiat G SO . einfacbes Seitenleitwerk, Sternmotor 
ohne Fahrwerk ,,Kamelhéicker" i talienisch 

Macchi C200 
Eindecker, einmotorig, Doppeltrapezflügel abgerundet 

Macchi C 200 einfaches Seitenleitwerk, Sternmotor 
ohne Fahrwerk ,,Kamelhéicker", RumpfsteiJ3 italienisch 

\ 

Eindecker, einmotorig, 
Doppeltrapezflügel abgerundet 

Macchi C 202 einfaches Seitenleitwerk, Reihenmotor spitz Macchi C 202 

ohne Fahrwerk 
,,Kamelhéicker", Kühler un ter Rumpf, hin ter Trag- italienisch 
werk RumpfsteiB 

Bloch (151) Eindecker, einmotorig, 
Spitzflügel 

einfaches Seitenleitwerk, 
Sternmotor Bloch 

152 
ohne Fahrwerk 

Seitenleitwerk dreieckig franzéisisch 
Héihenleitwerk Doppeltrapez 

Eindecker, einmotorig, 
Doppeltrapezflügel abgerundet, an den Rumpf 

Airacobra einfaches Seitenleitwerk, 
angerundet Airacobra 

ohne Fahrwerk 
Héihenleitwerk ,,Keilform", abgerundet britisch 
Rumpf spitz, weit vorragend 

Buffalo Eindecker, einmotorig, Doppeltrapezflügel abgerundet, Tragwerk gerade 
Buffalo 
britisch 

(Brewster) einfaches Seitenleitwerk, Sternmotor (Brewster) 
ohne Fahrwerk Rumpf gedrungen ,,Granate", RumpfsteiJ3 finnisch 

Eindecker, einmotorig, 
Doppeltrapezflügel abgerundet, rechteckiges 

Defiant einfaches Seitenleitwerk, Mittelstück Defiant 

ohne Fahrwerk Seitenleitwerk drei~ckig 

1 

britisch 
MG-Turm hinter Aufbau 

Ful mar 
Eindecker, einmotorig, 

Doppeltrapezflügel breit, abgerundet Fulmar 
einfaches Seitenleitwerk, 
ohne Fahrwerk 

Seitenleitwerk breit, dreieckig, abgerundet britisch 

Hurricane 
Eindecker, einmotorig, Doppeltrapezflügel abgerundet, an den Rumpf ,,Die gerundete 

einfaches Seitenleitwerk, angerundet Hurricane" 

ohne Fahrwerk Seitenleitwerk gerundet, breit britisch 

Eindecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - ohne Fahrwerk 
59 
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Flugzeugmuster 

Martlet 

Mohawk 

Mustang 

Skua (Roe) 

Spitfire 

Tomahawk 

Vengeance 

IL-2 

LAGG 

Rata 

SU-2 

60 

Eindecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

G robansprache 

Eindecker, einmotorig, 
einfachcs Scitcnleitwerk, 
ohnc Fahrwerk 

Eindecker, einmotorig, 
einfachcs Scitenlcitwerk, 
ohne Fahrwerk 

Eindeckcr, cinmotorig, 
cinfaches Scitenleitwerk, 
ohnc Fahrwcrk 

Eindccker, cinmotorig, 
einfachcs Scitenlcitwcrk, 
ohne Fahrwcrk 

Eindecker, cinmotorig, 
einfaches Scitenleitwerk, 
ohne Fahrwerk 

E indecker, cinmotorig, 
einfachcs Seitcnleitwerk, 
ohnc Fahrwerk 

Eindccker, einmotorig, 
einfaches Seitenlcitwerk, 
ohne Fahrwerk 

Eindecker, einmotorig, 
einfaches Scitcnlcitwerk, 
ohne Fahrwerk 

Eindccker, einmotorig, 
cinfaches Seitenleitwerk, 
ohne Fahrwerk 

Eindecker, einmotorig, 
einfaches Scitenleitwerk, 
ohnc Fahrwerk 

E indcckcr, einmotorig, 
cinfachcs Seitenlcitwcrk, 
ohne Fahrn·erk 

Fei nansprache 

Doppeltrapczflügel eck ig, Tragwerk leichte 
V-Stellung 
Sternmotor 
Fahrwerksmmmel, ,,Sattelrumpf" 

Dreicckflügel abgerundct, Tragwerk V-Stellung 
Sternmotor 
Fahrwcrkstummel Yorn 
Führers itz hinten 

Doppeltrapezflügel eckig 
Seitenlei twerk hoch 
Kühlcr untcr Rumpf, hintcr Tragwcrk 

Tragwcrk geradc 
Sternmotor weit vorgcbaut 
Seitenleitwerk vorgesetzt ,,Zuckerhut" 
G lasaufbau gro/3, cckig 

A nmcrkung: Roc= glc iche Ausführung wie Skua, 
jcdoch mit MG-Turm 

Ornlflügcl spitz 
Kühler rcchtc Flügelunterseite (Stcuerbord) 

Dreicckflügel abgerundet, Tragwerk V-Stellung 
Reihenmotor 
Fahrwcrkstummel vorn 
Führersitz hinten 

Doppeltrapezflügcl zum Rumpf verbreitert, 
Tragwerk gerade, Auflenflügel V- Stellung 
Stcrnmotor 
Seitenleitwerk hoch 
Fahrwcrkstummel vorn 

Doppeltrapezflügel abgerundet, Tragwerk gerade 
Hohcnleitwerk ,,Doppelkei l" 
Fahrwerkstummel vorn 
Glasaufbau kurz 

Doppeltrapezflügcl abgerundct 
Hohenleitwerk ,,Keilform" 
Kühler unter Rumpf, hinter Tragwcrk 

Anmerkung: Ansprache gleich für MIG-3 
und JAK-r, LAGG-3 

Dreieckflügel weit nach rückwarts gezogen 
Sternmotor kurz 
Hohcnleitwerk ,,Keilform" 
Rlimpf gedrungen 

Doppeltrapezflügel abgerundet, Tragwerk gerade 
Sternmotor 
Seitenleitwerk hoch, Hohenleitwerk ,,Keilform" 
G lasaufbau lang, Rumpfstei/3 ' 

Eindecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

Flugzeug-
erkennung 

Martlet 
britisch 

i\Iohawk 
britisch 

Mustang 
britisch 

Skua (Roe) 
britisch 

,,Die spitze 
Spitfire" 
britisch 

Tomahawk 
britisch 

Vengeance 
britisch 

IL-2 
sowjetisch 

LAGG 
sowjetisch 

Rata 
sowjetisch 

SU-2 
sowjetisch 

Flugzeugm 

Fieseler 
Storch 

Hs 126 

Ju 34 

Ju 87 

Lysander 

1 



.. 
ng 

$kua, 

Flugzeug­
erkennung 

Martlet 
britisch 

J\Iohawk 
britisch 

Mustang 
britisch 

Skua (Roe) 
britisch 

,,Die spitze 
Spitfire" 
britisch 

:--------'· 
ng 

¡cradc 

rerade 

Tomahawk 
britisch 

Vengeance 
britisch 

IL-2. 
sowjetisch 

LAGG 
sowjetisch 

Rata 
sowjetisch 

SU-2. 
rm" 1 sowjetisch 

Flugzeugmuster 

Fieseler 
Storch 

Hs 126 

Ju 34 

Ju 87 

Lysander 

. 

1 

- ···~-----

Eindecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Fahrwerk 

Grobansprache Feinansprache Flugzeug-
erkennung 

Eindecker, einmotorig, Hochdeckcr, Rechteckflügci ,,Der recht-
cinfaches Seitenleitwerk, 

Fahrw~rk vcrstrebt, ,,Storchbeinc" eckige Storch" 
mit Fahrwerk 

Eindecker, einmotorig, Hochdecker, ,,Pfeilflügcl" 
cinfaches Seitenleitwerk, Einbeinfahrwcrk 

Hs 126 
mit Fahrwcrk 

Eindecker, cinmotorig, 
Doppeltrapezflügel eckig 

einfaches Seitenleitwerk, 
,,Kastenrumpf" Ju 34 

mit Fahrwerk 

Eindeckcr, cinmotorig, 
Dreicckknickflügcl 

einfaches Seitenleitwerk, Ju 87 
mit Fahrwerk 

,,Sattelrumpf" 

Eindecker, einmotorig, Hochdcckcr, ,,\v'cspcnflügel" ,,Die \'?'cspcn-
cinfacbes Scitenleitwcrk, Einbcinfahrwerk ,,Dackelbeine" Lysandcr" 
mit Fahrwcrk britisch 

. 

¡. 
Eindecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Fahrwerk 

61 



Flugzeug­
erkennung 

4** 

Flugzeugmuster 

1 

He 111 

He 177 

Hs 129 

Ju 88 

Me 210 

Caproni 313 

Beaufighter 

Beaufort 

Blenheim 1 

Blenheim IV 

Boston 

Marauder 

Maryland 

Eindecker - zwomotorig - einfaches Seitenleitwerk - ohne Fahrwerk. 

G robansprache 
1 

Fei nansprache 

Eindecker, zwomotorig, Flügel brcit, am Rumpf cingebuchtet 
einfaches Seitenlcitwerk, Seitenleitwcrk ,,Spaten", Hiihenleirwerk ornl 
ohne Fahrwcrk Bodenwanne 

Eindccker, zwomotorig, 
Doppclrrapczflügel weit, rechrcck iges :\[i ttelsrück 
Seitcnlcitwcrk hoch und breit, Trapezform, 

einfaches Scitcnlcitwerk, Hohenlcitwcrk Doppcltrapcz, 
ohne Fahrwcrk Bugkanzel wcit vorragcnd 

Eindecker, zwomotorig, Doppeltrapczflügc l eckig, ,·orderc Kante gerade· 
cinfaches Seitcnlcitwcrk, Seitenlcitwcrk ,,Zuckcrhur" 
ohne Fahrn·erk Bugkanzel ,,Hechtmaul" 

Eindecker, zwomotorig, 
1Iotorcn weit vorragend, hangend, mit Bug-
kanzcl abschneidend, ,,Drci Finger" 

cinfaches Seitenlc itwerk, Hohenleitwerk weit 
ohne Fahrwerk Bodcnwanne rechts (Steucrbord) 

Eindecker, zwomotorig, 
Spitzflügel 

cinfarhes Seiren lcitwerk, 
j\fotoren weit Yorragcnd 

ohne Fahrwerk 
Seitcnleitwerk hoch, ,,Zuckcrhut" 
,,Keulenrumpf" 

Eindccker, zwomotorig, 
Doppcltrapezflügel abgerundet, an den Rumpf 

cinfaches Seitcnleitwerk, 
angeru ndet 
Reihcnmotoren weit ,·orragend, Motorenstc iB 

ohne Fahrwerk Hohenleitwerk ,,Keilform" 

Eindecker, zwomotorig, Doppeltrapczflügel abgerundet 
cinfaches Seitenleitwerk, Hohenleitwerk klein 
ohnc Fahrwerk Bugkanzel kurz, MG-Turm 

Eindecker, zwomotorig, 
Doppeltrapezflügel abgerundet 

einfaches Seitenleitwerk, 
1-Iohenleitwerk klein 
Bugkanzel lang 

o hne Fahrwerk Rumpf groBer r\ufbau, j\[G -T urm 

Doppeltrapezflügel abgerundet 
Eindecker, zwomotorig, Motoren mit Bugkanzel abschneidcnd 
einfachcs Seitenleitwerk, ,,Drei Stummel" 
ohne Fahrwerk 1-Iohenleit'"·erk klcin 

MG-Turm 

Eindecker, zwomotorig, Doppcltrapczflügel abgerundet 

einfaches Scitenleitwcrk, Hohenleitwcrk klein 

ohnc Fahrwerk Bugkanzel lang, ;\IG-Turm 

Tragwcrk V-Stellung 
Eindeckcr, zwomotorig, Motoren hangend, MotorensteiB 
cinfaches Seitenlcitwcrk, Seiten leitwerk ,, G locke", 
ohne Fahrn·erk Hohenleitwerk V-Stellung 

Rumpf durchhangend 

Spitzflügel, Tragwcrk gerade 

Eindeckcr, zwomotorig, 
Sternmotoren hangend, MotorensteiB 
Seitenleitwerk ,,Glocke", 

cinfaches Seitenleitwerk, Hohenleitwerk V-Stellung 
ohne Fahrwcrk Bugkanzel weit vorragcnd, MG-Turm hintcr 

Tragwerk, Heckkanzcl 

Eindecker, zwomotorig, Doppeltrapezflügel breit 
einfaches Seitenleitwerk, Hohenleitwerk hoch und vorgcsetzt 
ohne Fahrwerk Rumpf hinten abgcsctzt 

Eindecker - zwomotorig - einfaches Seitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

Flugzeug-
er kennung 

,,Die 
Spaten-He" 

He 177 

1-Is 1 29 

,,Die D rei-
Finger-Ju" 

,,Die 
Keulen-]\fc" 

Caproni 313 
italienisch 

Beaufighter 
britisch 

Beaufort 
britisch 

,,Die D rei-
Stummel-
Blenheim", brit. 

,,Die Langnasen-
Blenheim" 
britisch 

Boston 
briti sch 

Marauder 
briri sch 

l\faryland 
britisch 

63 
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Eindecker - zwomotorig - einfaches Seitenleitwerk - ohne Fahi:werk 

Flugzeugmuster Flugzeugmuster 
1 

Grobansprache 
1 

Feinansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

Do215 

1 

Eindcckcr, zwomotorig, 
Drcieckflügcl, Flügelmittelstück vorgesetzt 

Mosquito Motorcn hangcnd, weit vorragend, l'lfotorensteiB Mosquito cinfaches Scitcn leitwerk 
Seitenleitwerk ,,Zuckerhut", brit isch 

ohne Fahrwerk 
Hohenleitwerk weit 

1 

Do 217 
Eindeckcr, zwomotorig, Doppeltrapezflügcl weit ,,Die Haifisch-

Wellington einfaches Seitenlcitwcrk, Seitenlcitwerk ,,Haifischflosse" Wellington" 
ohne Fahrwerk Bugkanzel lang, Heckkanzel britisch 

FW189 

1 

Me 110 
11 

Fiat BRlO 1 

1 

E indecker, zwomotorig, 
Doppeltrapezflügel, weites, rcchteckiges l'lfittelstück 

1 

l\Iotoren hangend, weit vorragend, MotorensteiB Whirlwind Whirlwind einfaches Seitenleitwerk, Scitcnleitwerk ,, Zuckcrhut", britisch 
ohnc Fahrwerk Hohenleitwerk sehr hoch angesctzt 

Doppeltrapezflügel abgcrundet 
anden Rumpf angerundet, Tragwerk gerade 

E indecker, zwomotorig, 
Seitcnlcitwerk dreieckig, breit, 

DB-3 (F) Hohenleit,verk ,,Doppelkeil" DoraB-3 (F) einfaches Seitenleitwerk, Bugkanzel weit vorragend, sowjetisch 
ohne Fahrwerk MG-Turm, Rumpf ,,Torpedo" 

Anmerkung: D B- 3, Ansprache gleich, jedoch 
Bugkanzel stumpf 

Potez 63 
E indecker, zwomotorig, ,,Keilflügel" 

einfaches Seitenleitwerk, Motorcn dicht am Rumpf 
PS-84 PS-84 ohne Fahrwerk Seitenleitwerk hoch, allmahlich in Rumpf 
sowjetisch 

übergehend, Hohenlcitwerk ,,Keilform" 
Bugkanzel wcit vorragend Flamingo 

1 

Hampden Doppeltrapezflügel abgerundet, anden Rumpf 

E indecker, zwomotorig, 
angerundet 

SB Hohenleitwerk ,,Keilform" SB einfaches Seitenleitwcrk, Rumpf kurz sowjetisch ohne Fahrwerk 
Anmerkung: Ansprache gleich für SB-2 Hudson 
SB-3 und AR-2 

Lightning 

Manchester 

1 

Mitchell 
1 

Whitley 

JAK-4 

1 
64 

Eindecker - zwomotorig - einfacltes Seitenleitwerk - ohne Fahrwerk 
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1 

1 

Flugzeug-
erkennung 

Flugzeugmuster 

Ls Mosquito Do215 
britisch 

1 1 

\ Do 217 
,,Die Haifisch-
Wellington" 
britisch 

l uck 
leifl Whirlwind FW189 

britisch 

1 

Me 110 

Dora B-3 (F) 
sowjetisch 

r 
Fiat BRlO 

Potez 63 

PS-84 
sowjetisch 

Flamingo 

lrr Hampden 

SB 
sowjetisch 

Hudson 

Lightning 

Manchester 
1 

Mitchell 
1 

Whitley 

JAK-4 

1 •• 

Eindecker - zwomotorig - Doppelseitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

Grobansprach:.___J____ \ Feinansprache 

Eindecker, zwomotorig, Doppeltrapezflügel abgerundet, Tragwcrk gerade 
Doppelseitenleitwerk, Motaren hangend, Motorensteifl 
ohnc Fahrwerk Rumpf vorn abgesetzt 

1 

Eindecker, zwomotorig, Doppeltrapezflügel abgerundet, Tragwerk gerade 
Doppelsei tenleitwerk, Sternmotoren hangend, Motorensteifl 
ohne Fahrwerk Rumpf vorn abgesetzt, Rumpfsteifl 

Eindecker, zwomotorig, ,,Keilflügel ", rechteckiges Mitte lstück 
Doppelseitenleitwerk, Doppelrumpf, G lasaufbau vorn und hinten 
ohne Fahrwerk über Tragwerk hinausragend 

Eindecker, zwomotorig, Doppeltrapezflügel eckig 
Doppelseitenleitwerk, Reihenmotoren 
ohne Fahrwerk Rumpf schlank, ,,Torpedokopf" 

Eindecker, zwomotorig, Dreieckflügel 
Doppelseitenleitwerk, Seitenleitwerk aufgesetzt, eingerückt 
ohne Fahrwerk Rumpf hinten abgesetzt 

Eindecker, zwomotorig, Spitzflügel, rechteckiges Mittelstück 

Doppel~eitenleitwerk, Sternmotoren 

ohne Fahrwerk Hohenleitwerk V-Stellung 
Ru rnpf ,,Torpedo", Rumpfsteifl 

Eindecker, zwomotorig, 
Tragwerk gerade 

Doppelseitenleitwerk, Sternmotoren hangend 
Endscheiben oval ohne Fahrwerk 
Rumpf plump 

Eindecker, zwomotorig, Dreicckflügel 
Doppelseitenleitwerk, Leitwerk ,,Doppelkreuz" 
ohne Fahrwerk Rumpf ,,Kaulquappe" 

Eindecker, zwomotorig, 
Spitzflügel, Tragwerk V-Stellung 
Leitwerk ,,Doppelkreuz" 

Doppelseitenleitwcrk, Rumpf gedrungen, ,,Walfisch", 
ohne Fahrwerk MG-Turm hin ter Tragwerk 

Eindecker, zwomotorig, 
Spitzflügel, Tragwerk V -Stellung 

Doppelseitenleitwerk, Leitwerk ,,Doppelkreuz" 

ohne Fahrwerk Doppclrumpf, 
Glasaufbau übcr Motaren vorragend 

Eindecker, zwomotorig, 
Doppclcrapezflügcl abgerundet, rechteckiges 

Doppelseitenleitwerk, 
Mittelstück 
Endscheiben oval 

ohne Fahrwerk 
Heckkanzel 

Eindccker, zwomotorig, 
Doppeltrapezflügel abgerundet 
Motaren hángcnd, Motorensteifl 

Doppelseitenleitwerk, Endscheiben hoch 
ohnc Fahrwerk Bugkanzel weit vorragcnd, MG-Turm, 

Bodenwanne, Heckkanzel 

Eindecker, zwomotorig, Flügel weit, breit 
Doppelseitenleitwerk, Seitenleitwerk aufgcsctzt, c,ingerückt 
ohne Fahrwerk ,,Kastenrumpf" lang, Heckkanzcl 

Eindecker, zwomotorig, Doppel trapezflügel abgerundet 
Doppelseitenleitwerk, Motaren hangend, :\Iotorensteifl 
ohne Fahrn·erk Hohenleitwerk gerade 

Eindecker - zwomotorig - Doppelseitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

1 

·~·~,~ ......... 

1 

Flugzeug-
erkennung 

Do 215 

Do 217 

FW 189 

Me 110 

Fiat BR 20 
italienrsch 

Potez 63 
franzosisch 

Flamingo 
britisch 

,,Die Kaulquappen-
Hampden" 
britisch 

,,Die Walfisch-
Hudson" 
britisch 

Lightning 
britisch 

Manches ter 
britisch 

Mitchell 
britisch 

Whitley 
britisch 

JAK-4 
sowjetisch . 
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Eindecker - zwomotorig - Doppelseitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

Flugzeugmuster 
1 

G robansprache 
1 

Fei nansprache 
1 

Flugzeug-
e rkennung Flugzeugmuster 

E indcckcr, zwomotorig , Spitzflügcl 

PE-2 Doppelseitenleitwerk, .Motorcn hangend, l\1otorensteif3 PE-2 

ohne Fahrwerk Hohenlcitwerk V-Stellung sowjetisch 
Rumpfstcif3 

Bomba y 

~ 

. 

1 
1 

Flugz:eu¡muster 

CantZ 1007 bis 
; ~ 

Savoia 79 

Savoia 82 

66 
Eindecker - zwomotorig - Doppelseitenleitwerk - ohne Fahrwerk 
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m:em• 
1 l I Flugzeug- . 

erkennung 
Flugzeugmuster 

PE-2 
sowjetisch 

Bomba y 

1 
1 

Flugzeugmuster 

CantZ 1007 bis 

-
~ 

Savoia 79 

1 Savoia 82 

• 
-~~ ·--~ 

Eindecker - zwomotorig - Doppelseitenleitwerk - mit Fahrwerk 

Grobansprache Fei nansprache 
1 

Eindcckcr, zwomororig, 1 Doppeltrapezflügel eckig 
Doppelseitenlcitwerk, Leitwerk ,,Doppelkreuz" 
mit Fahrwerk Fahrwerk verstrebt 

1 

1 

Eindecker - dreimotorig - einfaches Seitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

Grobansprache Feinansprache 

Tragwerk V-Stellung 

Eindecker, dreimotorig, mittlerer Motor wcit vorragend 

einfaches Seitenleitwerk, Hohenlcitwerk oval 

ohne Fahrwerk Rumpf hinten abgesetzt 

Anmerkung: Auch mit Doppelseitenleitwerk 

MotorensteiB 
Eindecker, dreimotorig, Hohenleitwerk Halbkreis 
einfaches Seitenleitwcrk, ,,Kamclhocker" vorn, 
ohne Fahrwerk Bodenwanne hinter Tragwerk 

Eindccker, dreimotorig, 
Mittlercr Motor weit vorragend 

einfaches Seitenleitwerk, 
Seitenkitwerk hoch, dreieckig, 
Hohenleitwcrk ,,Keilform" 

1 

ohne Fahrwer.k Rumpf ,,Walfisch" 

1 

~· ···---~~··· 

Flugzeug-
erkennung 

Bomba y 
britisch 

Flugzeug-
erkennung 

Cant Z roo7 bis 
italienisch 

Savoia 79 
italienisch 

,,Die \X'aliisch-
Savoia" 
italicnisch 
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Eindecker - zwomotorig - Doppelseitenleitwerk - mit Fahrwerk 1 
Flugzeugmuster G robansprache Feinansprache Flugzeug-

erkennung Flugzeugmuster 

Ju 52 
1 . 
-

. j 
-

-

-

j 

Eindecker - dreimotorig - einfaches Seitenleitwerk - ohne Fahrwerk 1 
Flugzeugmuster Grobansprache Feinansprache Flugzeug-

erkennung Flugzeugmuster 

Savoia84 

1 

-

' 

. 
-

1 
1 

68 



- -
Flugzeugmuster l Flugzeug-

erkennung 

Ju 52 

1 

1 

1 

1 

'11 -
' 1 

\ 
~ 
1 1 Flugzeug-

erkennung Flugzeugmuster 

1 Savoia84 

1 

1 

l -

l 
1 1 

1 

\ 

1 

Eindecker - dreimotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Fahrwerk 

G robansprache 
1 

Fei nansprache 
1 

Eindecker, dreimotorig, \ 
einfaches Seitenleitwerk, ,,Kastenrumpf" 
mit Fahrwerk 

Eindecker - dreimotorig - Doppelseitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

Grobansprache Feinansprache 

Eindecker, dreimotorig, Motorensteif3 
Doppelseitenleitwerk, Leitwerk ,,Doppelkreuz" 
ohne Fahrwerk MG-Turm, Bodenwanne 

. 

1 

,~~··· ..... -:"! 

Flugzeug-
erkennung 

,,Die Kasten-Ju" 

• 

Flugzeug-
erkennung 

Savoia 84 
italienisch 

' 

, 
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Eindecker - dreimotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Fahrwerk m 
FlugzeugmustEr 

1 
Grobansprache 

1 

Feinansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

Flugzeugmuster 
1 1 

Eiri 
FW200 ei 

olu 

Ei
1 

Fortress 11 ein 
ohn 

Ein 
Stirling einf 

ohn 
• 

. 
TB-7 

Ein 
einJ 
ohn 

Eindecker - dreimotorig - Doppelseitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

Flugzeugmuster 
1 

Grobansprache Feinansprache 
Flugzeug-

erkennung 

1 

• 
Flugzeugmuster G 

Einél 
TB-3 einfa 

mitl 

. 

1 



/ 

Eindecker - viermotorig - einfaches Seitenleitwerk - ohne Fahrwerk 
1 

1 1 Flugzeug-
erkennung 

Flugzeugmuster 
1 

Grobansprache Fei nansprache Flugzeug-
erkennung 

Eindecker, viermotorig, Tragwerk gerade, Auflenflügel V-Stellung 
FWlOO einfaches Seitenleitwerk, Seitenleitwerk ,,Glocke" FW 200 

ohne Fahrwerk Bodenwanne lang (Steuerbord) 

Doppeltrapezflügel abgerundet 
Eindecker, viermotorig, Seitenleitwerk hoch, allmahlich in Rumpf über- Fortress II 

Fortress 11 einfaches Seitenlcitwerk, ·gehend, Hohenleitwerk ,,Keilform" britisch 
ohne Fahrwerk MG-Turm hinter Tragwerk, Bodenwanne, Heck-

kanzel 

r 

• 

Eindecker, viermotorig, 
Doppeltrapezflügel 

Stirling einfaches Seitenleitwerk, 
Innere Motaren hangend Stirling 
Seitenleitwerk ,,Haifischflosse" britisch ohne Fahrwerk 
,;K-astenrumpf", Heckkanzel 

Doppeltrapezflügel abgerundet, weit, Tragwerk 

TB-7 
Eindecker, viermotorig, gerade, Auflenflügel V-Stellung 

TB- 7 
einfaches Seitenleitwerk, Innere Motaren hangend 

sowjetisch 
ohne Fahrwerk Seitenleitwerk eckig, Trapezform 

. Glasauf bau lang, Heckkanzel 

~ . 

l Flugzeug· 
erkennung 

1 

. 

,. 

1 

. 
-•.-1....-

1 
1 

Eindecker - viermotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Fahrwerk 

Flugzeugmuster Grobansprache Feinansprache Flugzeug-
erkennung 

E indecker, viermotorig, Doppeltrapezflügel eckig 
Toni B-3 TB-3 einfachcs Seitenleitwerk, Hohenlcitwerk ,,Keilform" 

mit Fahrwerk Fahrwerk verstrebt 
sowjetisch 

. 

. 
-
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Eindecker - viermotorig - einfaches Seitenleitwerk - ohne Fahrwerk 
1 

Flugzeugmuster G robansprache Fei nansprache Flugzeug-
erkennung Flugzeugmuster / 1 

1 
Ju 90 }j 

1 

Halifax I 
a . 

E 
Lancaster Il 

o 

E 
Liberator IJ 

o 

Eindecker - viermotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Fahrwerk 

Flugzeugmuster Grobansprache Feinansprache 
Flugzeug-
erkennung 

1 

1 

72 
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1 
Eindecker - viermotorig - Doppelseitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

Flugzeug-
erkennung Flugzeugmuster 

1 

Grobansprache 
1 

Feinansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

1 

Eindeckcr, viermocorig, 
,,Kcilflügel" breit Ju 90 Doppelseitenleitwerk, Ju 90 

ohne Fahrwerk Rumpf plump, Rumpfste if3 

Eindeckcr, viermotorig, 
Doppeltrapezflügel eckig, rcchteckiges Mittclstück 
Endscheiben ,,Keilform" Halifax Halifax Doppelseitenleitwerk, Bugkanzel weit vorragend, ,,Doppelkinn", britisch 

ohnc Fahrwerk ,,Kastenrumpf", Heckkanzel 

Doppeltrapezflügel abgerundet, rechteckiges Mittel-
Eindecker, viermocorig, stück 

Lancaster Doppclseitenleitwerk, Endscheiben oval Lancaster 

ohne Fahrwerk Bug kanzel ,,Doppelkinn", ,,Kastenrumpf", britisch 

MG-Turm hinter Tragwerk, Hcckkanzel 

\ Eindeckcr, viermotorig, 
Doppeltrapezflügel schmal, weit 
Endscheiben grof3, oval, Liberator Liberator Doppelseiten leirwerk, Hohenleitwerk aufgesetzt, rechteckig britisch 

ohne Fahrwcrk Rumpf plump ,-
1 

. 

1 
1 

11:l[fW r 1 
! 

Flugzeug-
erkennung 

1 
1 

1 

1 
-

\ 
Eindecker - viermotorig - Doppelseitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

73 

• 

-----·-~~--

\ 



' · 

\ . 

Eindecker - viermotorig - Doppelseitenleitwerk - ohne Fahrwerk 

Flugzeugmuster 1 G robansprache 
1 

Feinansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

Flugzeugmuster. 

Cleveland 

1-153 

1 
. 

• 
Flugzeugmuster 

Hs 123 

Fiat CR 42 

Romeo37bis 

Albacore 

1 

Swordfish 

R-5 

U-2 

1 

Eindecker - viermotorig - Doppelseitenleitwerk - ohne Fahrwerk 
74 
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-1 

\ 1 

Flugzeug-
erkennung 

Flugzeugmuster 

Cleveland 

1-153 

-

\ ' Flugzeugmuster 

Hs 123 

1 

1 Fiat CR 42 

i 

1 Romeo37bis 

1 Albacore 

1 Swordfish 

1 R-5 

1 U-2 

1 

• 

Doppeldecker-; einmotorig- einfaches Seitenleitwerk- ohne Fahrwerk 

G robansprache Feinansprache 

Doppeldecker, cinmotorig, 
einfaches Seitenleitwerk, Tragwerk gerade, Flügel gleich gro/3 

1 
ohne Fahrwerk 

Doppeldecker, einmotorig, 
Unterer Flügel verkürzt 

einfaches Seitenleitwerk, 
Sternmotor 

ohne Fahrwerk 
Rumpf gedrungen 
Anmerkung: Ansprache gleich für I- 15, jedoch mit Fabrwerk 

' 

Doppeldecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Fahrwerk 

Grobansprache Feinansprache 

Doppeldecker, einmotorig, Unterer Flügel verkürzt, spitz 
einfaches Seitenleitwerk, Sternmotor 
mit Fahrwerk E inbeinfahrwerk am Tragwerk 

Doppeldecker, einmotorig, Unterer Flügel stark verkürzt, Tragwerk verstrebt 

cinfaches Seitenlcitwerk, Sternmotor 

mit Fahrwerk Anmerkung: Ansprache gleicb für Fiat CR 3:!, 
jedoch mit Reihenmotor 

Doppeldecker, einmotorig, Unterer Flügel verkürzt 
einfaches Seitenleitwerk, Sternmotor 
mit Fahrwerk Fahrwerk verstrebt 

Doppeldecker, einmotorig, 
Tragwerk weit 
Sternmotor 

einfaches Seitenleitwerk, Einbeinfahrwerk am Rumpf 
mit Fahrwerk Rumpf lang 

Doppcldeckcr, cinmotorig, O berer Flügel ,,Pfeilflügel", Tragwcrk verstrcbt 
einfaches Seitenleitwcrk, Sternmotor abgesetzt 
mit Fahrwerk Fahrwerk verstrebt 

Doppeldecker, einmotorig, 
Unterer Flügel verkürzt 
Reihenmotor 

einfaches Seitenleitwerk, H ohenleitwerk ,,Keilform" 
mit Fahrwerk Fahrwerk verstrebt 

Doppeldecker, einmotorig, Rechteckflügel abgerundet 
einfaches Seitenleitwerk, Sternmotor klein 
mit Fahrwerk Hohenleitwerk rechtcckig-, abgerundet 

' ·~ . -.. .. ·.rr~~-,,-

Flugzeug-
erkennung 

Clcveland 
britisch 

I - r53 
sowjetisch 

Flugzeug-
er kennung 

Hs r23 

I 

Fíat CR 42 
italienisch 

Romeo 37 bis 
italienisch 

Albacore 
britisch 

Swordfish 
britisch 

R- 5 
sowjetisch 

U-z 
sowjetisch 
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Doppeldecker- einmotor~g- einfaches Seitenleitwerk- ohne Fahrwerk 
1 

1 

Flugzeugmuster Flugzeugmuster 1 G robansprache 
1 

Fei nansprache Flugzeug-
erkennung 

l 

Ar 196 1 
1 

~ 

. 

1 

1 

Doppeldecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Fahrwerk 

Flugzeugmuster \ Grobansprache 
1 

Feinansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

• 

Flugzeugmuster \ 

' 
1 E 

He 115 e1 

' 

• . 

1 

76 1 
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111iiifüil Eindecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Schwimmern 

\ 
Flugzeug-

erkennung 

1 

Flugzeugmuster Grobansprache Feinansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

Eindecker, einmotorig, Sternmotor 
Ar 196 einfaches Seitenleitwerk, G lasaufbau 

Ar 196 
mit Schwimmern 

r 1 

,, 
1 

1 -

' 
~ 

@ilifüii 1 

l / Flugzeug-
erkennung -

1 

1 

Eindecker - zwomotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Schwimmern 

Flugzeugmuster 
1 

G robansprache Feinansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

1 

Eindecker, zwomotorig, 
Tragwerk gerade, AuBenflügel, V-Stellung He 115 einfaches Seitenleitwerk, He 115 

mit Schwimmern Seitenleitwerk eckig, Hohenleitwerk weit 

1 . 

1 

. 
···t····· 

1 

l l . 1 1 

¡, 

1 

1 
' 

. 
' 
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Eindecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Schwimmern • 
Flugzeugmuster 

Flugzeugmuster G robansprache Fei nansprache Flugzeug-
erkennung 

Cant ZS06B 

11 

• 

Eindecker - zwomotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Schwimmern 
< 

Flugzeugmuster 
1 

Grobansprache Feinansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

Flugzeugmuster 
1 

1 

BV 139 

-

-

• 78 
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' 

Flugzeug-
erkennung 

\ 

\ 

\ 

l 
!lrllllH,I 

Flugzeug-
erkennung 

-~ __ .,,....-----,,..,... ______ ___....... 

' 

Eindecker - dreimotorig - einfaches Se Eindecker - dreimotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Schwimmern 

Flugzeugmuster 1 Grobansprache 
1 

Feinansprache 

Cant Z506B 
Eindecker, dreimotorig, 1 

einfaches Seitenleitwcrk, ¡ 
mit Schwimmcrn 

! 

Tragwerk 
Rumpfhi1 

V-Stellung 
en abgesetzt 

Eindecker - viermotorig - Doppelsei Eindecker - viermotorig - Doppelseitenleitwerk - mit Schwimmern 

Grobansprache Feinansprache 

__ ,,,,,.,..,... 

Flugzeug­
erkennung 

Cant Z 506 B 
italienisch 

Flugzeug­
erkennung Flugzeugmuster 1 

·~~~~~~~;--~~~~~~-• 

Eindeckcr, viermotorig, 
Rechteckknic BV139 Doppelseitenleitwerk, 
Rumpfsteill mit Schwimmern 

kflügel BV 139 
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Eindecker - dreimotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Schwimmern 1 
1 

Flugzeugmuster Grobansprache 
1 

Feinansprache Flugzeug-
erkennung 

Flugzeugmuster 

1 

He60 
1 

1 • 

Swordfish 

1 

1 

• 

Eindecker - viermotorig - Doppelseitenleitwerk - mit Schwimmern 

\ Flugzeugmuster Grobansprache Fei nansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

Flugzeugmuster 
1 

. He59 1 
1 

' 

1 

. 

1 
• 

1 

• 80 
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,MMifoN 
j Ooppeldecker - einmotorig - einfaches Seitenl~itwerk - mit Schwimmern 

l Flugzeug-
erkennung 

1 

Flugzeugmuster G robansprache Fei nansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

D oppeldecker,einmoto rig, Rcihenmotor He60 einfaches Seitenleitwcrk, 
Schwimmer nach auGen vcrstrebt 

H e 60 
mi t Schwimmcrn 

1 

1 ' 

' 

D oppeldecker,c inmotorig, Oberer F]ügel ,,Pfc ilflügel", Tragwcrk YCrstrebt 
Swordfish Swordfish einfaches Seitenlei twerk, Stcrnmotor abgesetzt 

mit Schwimmcrn Sch,,·immcr zum Rumpf verstrebt b ritisch 

1 

. 

! 

1 . 

\ 1 

1 

1 

1 

1 
1 111 

'1 Flugzeug-
erkennung 

1 

~ 
\ 

Doppeldecker - zwomotorig - einfaches Seitenleitwer~ - mit Schwimmern 

Flugzeugmuster 
1 

G robansprache Fei nansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

1 D oppeldccker, zwomotor.,I i\Iotoren zwischen obercn und un tercn F]ügeln 
1 He59 einfaches Seitcnleitwerk, He 59 

1 mit Schwimrnern 
1 

Rurnpf hin ten abgesetzt 

1 

~ 

1-··t····· 

1 . 
. 

1 

81 
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Doppeldecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Schwimmern 

Flugzeugmuster Grobansprache Fei nansprache 

1 

1 

1 

1 

Doppeldecker - zwomotorig - einfaches Seitenleitwerk - mit Schwimmern 

Flugzeugmuster G robansprache Feinansprache 

Flugzeug-
erkennung 

Flugzeug­
erkennung 

•-------------+------------------'---~---~------------------------+------------~• 

82 

Flugze 

Oo18 

Cantl 

MBR-'.l 

Flugzeug 

Oo26 

Catalina 
(GST) 

Lerwick 



1 Eindecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - Flugboot 

Flugzeug-
erkennung 

1 
Grobansprache 

1 

Feinansprache ¡- Flugzeug-Flugzeugmuster erkennung 

Eindecker, einmotorig, Hochdecker 
Do18 einfaches Seitenleitwcrk, Tandemmotor Do 18 

Flugboot , ,Flossenstummel" 

1 Eindecker, einmotorig, Hochdecker Cant Z 501 
CantZS01 einfaches Seitenleitwerk, Stützschwimmer italienisch 

Flugboot 

Eindecker, einmotorig, Doppeltrapezflügel eckig MBR-2 
MBR-2 cinfaches Seitenleit,verk, Sternmotor über Tragwerk sowjetisch 

Flugboot Stützschwimmer 

1 

1 

' 

1 1/ 

Eindecker - zwomotorig - einfaches Seitenleitwerk - Flugboot 

Flugzeugmuster \ G robansprache Feinansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

Eindecker, zwomotorig, Knickflügel 1 
Dol6 einfaches Seitenleitwerk, Tandemmotoren ,,Die 

Flugboot Seitenleitwerk dreieckig Dornic:r-1\fowc" . 

Flugzeug-
erkennung 

Eindecker, zwomotorig, Hochdccker, Tragwerk wcic 
Catalina 

Catalina britisch 
(GST) einfaches Seitenleitwerk, Motaren dicht am Rumpf 

(GST)l Flugboot Seitcnleitwerk stark gcrundct . (sowjetisch) 

Eindeckcr, zwomotorig, Seitenleitwerk cckig ,,Die Bulldogg-
Lerwick cinfaches Seitenleitwerk, Stützschwimmer Lerwick" 

Flugboot Rumpfplumr britisch ···t····· 

-

1 

83 
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\ . 

Eindecker - einmotorig - einfaches Seitenleitwerk - Flugboot 111 
1 

Flugzeugmuster G robansprache Fei nansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung Flugzeugmuster 

1 

BV 138 

Do24 

1 

y, 1 1 

Eindecker - zwomotorig - einfaches Seitenleitwerk - Flugboot 

Flugzeugmuster / Grobansprache Fei nansprache 
1 

Flugzeug-
erkennung 

1 
Flugzeugmuster 

Sunderland 

1 . 1 

11 l 
1 

Flugzeugmuster 

l 

_/ -
-

BV 222 e 

J 

1 
' 

• 84 
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Flugzeug­
erkennung 

Flugzeug­
erkennung 

Flugzeugmuster 

BV 138 

Do 24 

-

Flugzeugmuster 
1 

1 

Sunderland 

Flugzeugmuster 

BV 222 

1 

Eindecker - dreimotorig - Doppelseitenleitwerk - Flugboot 

Grobansprache 
1 

Fei nansprache 

Eindecker, dreimotorig, 
Stü tzschwimmcr 

Doppelscitcnleitwerk, 
Flugboot 

Doppelrumpf ' 

Eindecker, dreimotorig, 
Hochdecker 

Doppelseitenleitwerk, 
Flugboot 

,,Flossensturnmel" 

• 

# , 

Eindecker - viermotorig - einfaches Seitenleitwerk - Flugboot 

G robansprache 
1 

Fei nansprache 

Eindecker, YÍermotorig, Scitenleicwcrk ,,1-laifi.schflossc" 
einfaches Seitenleitwerk, Stützschwimmer 
Flugboot 

h 

1 

Eindecker - sechsmotorig - einfaches Seitenleitwerk ..:.... Flugboot 

Grobansprache Fei nansprache 

Eindeckcr, scchsmotorig, 1 Doppcltrapezf!ügcl wcic 
cinfaches Seitenleitwcrk, Scitcnleitwerk hoch, Hühenlc icwerk ,, l(cilform" 
Flugboot Rumpf wcit vorragend 

·--· .. .,._ ... 

1 

Flugzeug-
erkennung 

BV 138 

Do 24 

. 
,· 

1 

Flugzeug-
erkennung 

1 Sunderland 

1 

britisch 

·•·•·t····· 
Flugzeug-
erkennung 

BV 222 
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Eindecker - dreimotorig - Doppelseitenleitwerk - Flugboot 

Flugzeugmuster Grobansprache Fei nansprache 

1 

Eindecker - viermotorig - einfaches Seitenleitwerk - Flugboot 

Flugzeugmuster Grobansprache Feinansprache 

1 

Eindecker - sechsmotorig - einfaches Seitenleitwerk - Flugboot 

Flugzeugmuster Grobansprache Feinansprache 

_J 
1 

86 

Flugzeug-
erkennung 

1 
1 

Flugzeug-
erkennung 

1 

Flugzeug-
erkennung 

Grundlagen der 
Flugzeugerkennung 

Grundsatzliche Begriffe 
der Flugzeugmuster­
kunde, Formenschu­
lung, Faustskizzen 

Art und Form der 
Flugzeugansprache 

Praktischer Anschau­
ungsunterricht über 
deutsche Flugzeug­
muster an Hand vc!l 
GroBmodellen 

Anfertigung von Faust· 
skizzen 



... "-'·- ~I".·-·-· ... -.-.. 

--¡ 
1 

Flugzeug­
erkennung 

Flugzeug­
erkennung 

Flugzeug­
erkennung 

Grundlagen der 
Flugzeugerkennung 

Gru ndsatzliche Begriffe 
der Flugzeugmuster­
kunde, Formenschu­
lung, Faustskizzen 

Art und Form der 
Flugzeugansprache 

Praktischer Anschau­
ungsunterricht über 
deutsche Flugzeug­
muster an Hand von 
GroBmodellen 

Anfertigung von Faust­
skizzen 

Ausbildungsplan. 
für die Sonderausbildung in der Flugzeugerkennung 

A. Einführung in den Flugzeugerkennungsdienst 

1. Stunde 

Die einfachste Form der Flugzeugerkennung: Nationalitatsabzeichen an Flug­
zeugen. Das System der Flugzeugerkennung. Bedeutung rechtzeitiger Erken­
nung. Verwendungszwecke der Flugzeuge. Ansprache grundsatzlich deutsch. 
Welche Eigenschaften muB ein Flugmeldespezialist haben? Hilfsmittel. \X'ol­
kenbildung, Kondensfahnen. 

2. und 3. Stunde 

Die GroBmodelle sind aus der Nahe zu zeigen, damit der Auszubildende am 
Modell die Zusammensetzung eines Flugzeugmusters aus seinen einzelnen 
Teilen sowie nach seinen Unterscheidungsmerkmalen kennenlernt. Kurzes 
Vorzeigen von Pappschnitten besonderer Merkmale, Nachzeichnen durch die 
Auszubildenden zwecks Schulung rascher Auffassung und Wiedergabe von 
Formen, z. B. ,,Spaten" (Seitenleitwerk der He 1 II ), ,,Haifischflosse" (Seiten­
leitwerk der Wellington), ,,Doppelkreuz" (Seitenleitwerk der Bombay). 

V orzeichnen einzelner Teile eines Flugzeuges sowie von Unterscheidungs­
merkmalen verschiedener Flugzeugmuster durch den Ausbilder an die Wand­
tafel, Nachzeichnen durch die Auszubildenden. Der Auszubildende ist hierbei 
gezwungen, den auBeren Formen zeichnend zu folgen. 

4. Stunde 

Die Grundsatze der Flugzeugansprache sind darzulegen (Reihenfolge, Voll­
standigkeit). Der Lehrstoff ist durch Übungen einzupragen. 

(Grobansprache: Tragwerk, Triebwerk, Leitwerk, Fahrwerk. Feinansprache: 
Unterscheidungsmerkmale am Tragwerk, Triebwerk, Seitenleitwerk und 
Hohenleitwerk, Fahrwerk, Rumpf.) 

B. Flugzeugmusterkunde. Deutsche Flugzeugmuster 

S. bis 11. Stunde 

Die deutschen Flugzeugmuster werden gruppenweise nach Herstellerfirmen 
zusammengefaílt und nach Einzelheiten sowie Unterscheidungsmerkmalen an 
Hand von GroBmodellen durchgesprochen. 

Durch den Ausbilder werden an die Wandtafel Faustskizzen vorgezeichnet und 
durch die Auszubildenden nachgezeichnet. Hierbei ist der Hauptwert auf das 
Hervortretel\ und Erfassen der Unterscheidungsmerkmale der verschiedenen 
Flugzeugmuster zu legen. Die Faustskizzen sind durch den Ausbilder hierauf 
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.uszubildenden angefertig­
tunden ins reine zu über­
. rfen nur an Hand von 
~esprochen werden. Der 

(Betatigung von Auge, 

and der Lehrmittel (Licht­
~en Unterscheidungsmerk­
rt. 

ugzeugmuster werden die 
Dabei sind die Schwierig­

ihrung von Gro.Gmodellen 
, durch Vorführung vor 
Anderung des Abstanfaes 
tungsbedingungen erleich-

ch den Ausbilder sind von 
~zen anzufertigen. Ferner 
nuster genannt, die Flug­
lriftsmafüg anzusprechen. 
gesprochen und von den 
1sbilder Unterscheidungs­
l1bildenden das Flugzeug-

gmuster ~n Hand der auf 
delle bzw. an Hand von 
~lms. Zur Erkennung zur 
.einmodell oder Bild: 

10 Sekunden 

5 Sekunden 

idung von Blendwirkung 

ieugerkennung schriftlich 
¡¡¡ischen den Auszubilden­
uster mit Staatszugehorig­
gerkennung zahlt 1 Straf-

Praktischer Anschau­
ungsunterricht über 
franzüsische Flug­
zfrngmuster an Hand 
von GroBmodellen. 
Anfertigung von 
Faustskizzen 

Praktischer Anschau­
ungsunterricht über 
franzüsische Flug­
zeugmuster an Hand 
von Kleinmodellen, 
Lichtbildern und Bild­
bandern 

Erkennungsübungen an 
franzüsischen Flug­
zeugmustern 

Vergleichende Betrach­
tungen deutscher u nd 
franzüsischer Flug­
zeugmuster 

Wettbewerb im Erkennen 
franzüsischer Flug­
zeugmuster 

. ··----··, "'--, 

C. Flugzeugmusterkunde. Franzosische Flugzeugmuster 

23. Stunde 

Die franzosischen Baumuster werden nach Ahnlichkeit der Baumuster unter­
einander durchgesprochen. Anfertigung von Faustskizzen ( es gilt hier dasselbe, 
wie unter 5. bis 11. Stunde gesagt). 

24. Stunde 

Die franzosischen Baumuster werden einzeln an Hand der Lehrmittel nach 
Einzelheiten und besonderen Unterscheidungsmerkmalen mit Grob- und Fein­
ansprache gelehrt (wie 12. bis 14. Stunde). 

25. Stunde 

Nach Vermittlung der Kenntnisse der franzosischen Flugzeugmuster- werden 
die Auszubildenden in der Flugzeugerkennung geschult. Hierbei sind die 
Schwierigkeiten standig zu steigern. Geschult wird durch V orführung von 
Gro.Gmodellen und Kleinmodellen auf Vorführgerat (Tischgestell) (wie 1 5. 
bis 18. Stunde). 

26. Stunde 

In der für die Flugzeugansprache vorgeschriebenen Reihenfolge werden die 
au.Geren Unterscheidungsmerkmale eines deutschen und eines franzosischen 
Flugzeugmusters jeweils gegenübergestellt (s. S. 17). Beim Gebrauch der Ver­

•gleichstafeln werden vom Ausbilder die miteinander zu vergleichenden Flug­
zeugmuster ausgewahlt. Die Auszubildenden führen die vergleichende Be-
trachtung an Hand der Vergleichstafeln durch. Bei V orführung der Modelle 
auf Vorführgerat (Tischgestell) (Gro.G- und Kleinmodell) sind jeweils die zu 
vergleichenden Flugzeugmuster gleichzeitig vorzuführen. Dies gilt auch für 
Lichtbilder. Besonders zu achten ist auf die Abwechslung der Reihenfolge bei 
der Vorführung der Flugzeugmuster. 

27. Stunde 

Die Auszubildenden erkennen das franzosische Flugzeugmuster an Hand der 
auf Vorführgerat (Tischgestell) vorgeführten Kleinmodelle bzw. an Hand von 
etwa 25 vorgeführten Lichtbildern bzw. des Abfragefilms (s. Wettbewerb). 

28. Stunde 

Franzüsische Flugzeug- (Durchführung wie 19. und 20. Stunde.) 
muster. Gedachtnis-
zeichnen. Ansprache 
franzüsischer sowie 
deutscher u nd franz. 
Flugzeugmuster aus 
dem Gedachtnis 
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Wettbewerb im Erkennm 
deutscher und franz. 
Flugzeugmuster 

Praktischer Anschau­
ungsunterricht über 
britische Flugzeug­
muster an Hand von 
GroBmodellen. 
Anfertigung von 
Faustskizzen 

Praktischer Anschau­
ungsunterricht über 
britische Flugzeug­
muster an Hand von 
Kleinmodellen und 
Lichtbildern 

' · 

29. Stunde 

Die Auszubildenden erkennen das deutsche oder franzosische Flugzeugmuster 
an Hand der auf Vorführgerat (Tischgestell) vorgeführten Modelle bzw. an 
Hand von etwa 25 vorgeführten Lichtbildern bzw. eines Abfragefilms (s. Wett­
bewerb). 

D. Flugzeugmusterkunde. Britische Flugzeugmuster 

30. bis 40. Stunde 

Durchführung wie 5. bis 11. Stunde. 

41. bis 44. Stunde 

Durchführung wie 12. bis 14. Stunde. 

45. bis 49. Stunde 

Erkennungsübungen an Durchführung wie 15. bis 18. Stunde. 
britischen Flugzeug-
mustern 

50. bis 55. Stunde 

Vergleichende Betrach- Durchführung wie 26. Stunde. (Erlauterungen s. S. 17.) 
tungen deutscher und 
britischer Flugzeug-
muster 

56. bis 58. Stunde 

WettbewerbimErkennen Durchführung s. Wettbewerb. 
britischer Flugzeug-
muster 

59. bis 61. Stunde 

Britische Flugzeug- Durchführung wie 1.9., 20. und 28. Stunde. 
muster. 
Gedachtniszeichnen. 
Ansprache britischer 
sowie deutscher und 
britischer Flugzeug-
muster aus dem 
Gedachtnis 

62. bis 64. Stunde 

WettbewerbimErkennen Durchführung gleich s. Wettbewerb. 
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deutscher und 
britischer Flugzeug­
muster 

Praktischer Anschau­
ungsunterricht über 
italienische Flug­
zeugmuster an Hand 
von GroBmodellen. 
Anfertigung 
von Faustskizzen 

Praktischer Anschau­
ungsunterricht über 
italienischeFlugzeug­
muster an Hand von 
Kleinmodellen und 
Lichtbildern 

Erkennungsübungen an 
italienischen Flug­
zeugmustern 

Vergleichende Betrach­
tungen deutscher und 
italienischer Flug­
zeugmuster 

Wettbewerb im Erkennen 
italienischer Flug­
zeugmuster 

ltalienische Flugzeug­
muster. Gedachtnis­
zeichnen. Ansprache 
italienischer sowie 
deutscher und ita­
lienischer Flugzeug­
muster aus dem Ge· 
dachtnis 

Praktischer Anschau­
ungsunterricht über 
sowjetische Flug­
zeugmuster an Han 
von GroBmodellen. 
Anfertigung von 
Faustskizzen 

Praktischer Anschau­
ungsunterricht übe 
sowjetische Flug­
zeugmuster an Han 
von Kleinmodellen 
und Lichtbildern 



zosische Flugzeugmuster 
f ührten Modelle bzw. an 
nes Abfragefilms (s. Wett-

ugzeugmuster 

). 17.) 

- _J ~ - - - -· -- -- - -

E. Flugzeugmusterkunde. ltalienische Flugzeugmuster 

65. bis 71. Stunde 

Praktischer Anschau- Durchführung wie 5. bis I I. Stunde. 
ungsunterricht über 
italienische Flug-
zeugmuster an Hand 
von GroBmodellen. 
Anfertigung 
von Faustskizzen 72. und 73. Stunde 

Praktischer Anschau- Durchführung wie 1 2 . oís 14. Stunde. 
ungsunterricht über 
italienischeFlugzeug-
muster an Hand von 
Kleinmodellen und 
Lichtbildern 

74. bis 76. Stunde 

Erkennungsübungen an Durchführung wie 1 5. bis 18. Stunde. 
italienischen Flug-
zeugmustern 

77. bis 79. Stunde 

Vergleichende Betrach- Durchführung wie 26. Stunde. (Erlauterungen s. S. 17.) 
tungen deutscher und 
italienischer Flug-
zeugmuster 

80. Stunde 

WettbewerbimErkennen Durchführung s. Wettbewerb. 
italienischer Flug-
zeugmuster 

81. bis 83. Stunde 

ltalienische Flugzeug- Durchführung wie 19., 20. und 28 . Stunde. 
muster. Gedachtnis-
zeichnen. Ansprache 
italienischer sowie 
deutscher und ita-
lienischer Flugzeug-
muster aus dem Ge-
dachtnis 

F. Flugzeugmusterkunde. Sowjetische Flugzeugmuster. 

84. bis 90. Stunde 

Praktischer Anschau- Durchführung wie 5. bis II . Stunde. 
ungsunterricht über 
sowjetische Flug-
zeugmuster an Hand 
von GroBmodellen. 
Anfertigung von 
Faustskizzen 

91. und 92. Stunde 

Praktischer Anschau- Durchführung wie 12. bis 14. Stunde. 
ungsunterricht über 
sowjetische Flug-
zeugmuster an Hand 
von Kleinmodellen 
u nd Lichtbildern 91 
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Ju 52 FW200 

Ju 90 Hs 123 

Arado 196 He 115 
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Hs 123 BV 138 Do24 

He 115 BV222 
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Fiat BR 20 Cant Z 1007 bis 

o o ºDº 

~ 

Savoia 79 Savoia 82 

C] 

Savoia 84 

< 

Fiat CR 42 (CR 32) Romeo 37 bis Hl 

Cant Z 506 B Cant Z 501 M 
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Skua (Roe) Spitfire 

Tomahawk Lysander 
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Vengeance 

Beaufighter Beaufort 

Blenheim 1 Blenheim IV 
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Hudson . Lightning 
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Anlage 2 

Leistungsnachweis in der Flugzeugerkennung 
Abkürzungen: d. = deutsch f.= franzosisch b. = britisch i. = italienisch s. = sowjetisch 

K = Kleinmodelle L = Lichtbilder A = Abfragefilm 

Strafpunkte je W ettbewerb 

der 

1-.,...--,---,--,--.--,---,---,--,---,---,---,,--,--.,-.,...--,---,--,--.--,---,---,--,---.-i Straf-
1. l 2, 3. 4./5./6. 7.¡ s. 9. ro.¡n. 12.¡13.14.¡1 5.116.17./18.19.20.¡21.22.23.24.25 . punkte 

b b d _ d.-b. ins-
. d.- . i. s. .-s. f.-i.-s. 

1--~~~--,--,----,--1-~--,--1-~--1,--~~-1-~~+--.--,--1-~--,--tgesamt 
K L A K I LA K L K L A K L K LA K LA K LA K LA 

d. f. d.-f. 
3 Bestleistungen 

Namen 

Auszubi ldenden 

· · -· ......... ______________ - ----- --- -- ------------· ----------------------- --------·-·---- ---- --------- ---- --- ---------------···----------- -------------- ------ -- -

------------------------ ----- .. -------- -------- ------ --------- --- ------------- ---- ---- ---- --- ----···· ·-- --- - ---- ---- ---- ---- ---------- ---- ---- --- ·····------ --------------- --- ------------

----- ------ -- ----------·· ·· ····------ ------ ---- --------- ---- ---- ----- ------------------- ---- --- ----- -- -------- ---- ---- --------- ---- -------- ----- --------------- -- ----------------------- --------

---- ----·----·-· · ·-----·· ---- -- -- --------·--·------·---·- -----·--·----·----· ---- ---- ----··---- ·---- ---- ---- --------------------· ---------"----------------------

-- -- --·· ·---- ---- ·--- ----·---- -------- ·····-------------- ---- · ------------- · ·-·-·---- ---- ·---- ---- ----·---- ·---· ----------- -----------------------------· ·· 

----· ---- ---- ·---- ·---- ---------- ·---- ·---· ---- -----·----· ----· ----- ---- ----- ·---- · ··- -----·---- ---- ----· ----- ----· ----·- -----·-··· ·--------------------------------
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·------------ · -· ····-------···--------------· ----· ---- ---- ---- ---- ---- ----- ----- ---- ----- ---- ---- ----- ---- ---- ---- ---- -- -- ---- --- - ---- ---- ---- ---- ----- ----------- ---------------------------------

--·----------- ----- -------------- ---------- ---- ----·----- ----- ---- ------------------·--------- ----------·-------------------------------- ----- -- -- ------------- -------------------- -----·--·------- -·--- -

···· ---------·------------------------------ ---- ----- --------- ---- --------- ------------------ ---- --------- ---- ------------- -------- ---· ---- ----

----------------------------····--- -- -------------···-·-------------------- -- ------- ---- ---------- ---- ---- -------- ---- -- --- ·-- ----- ------ ----·---- -- -- ·--------------- --------------- -·-····-----------

--------------------------------------------- --------- ---- ---- --------- ---- ---- -------- --------- ---- ---- ---- --- - --------- ---- -------- ---- -------------------------- -------------------- ------------

-- --------------- ------- --------------------- ---- ---------- -- -- ----- ----· ----- ---- ---- -- -- ---- ---- ---- ---- -------- ----- ---------- ----· ---- ---- ---- ----- ----- ---------- ----------------------- --- ----

---------------------------------------------- ---- ---- ----- ---- ---- ---- ---- ---- ----- ·---- ----· ---------- ----- ----- ---- ------ ---- ·---- ---- ---- ----- ---- ----- ---- ----------- ---------------------------------

----------------------------------- -- ---- ------------ ---- ----- ----------------------- ---- ----- ------ ---- ----- -------- ------------- ---- ---- ---- --- -- -------- ·· ·····--------- ----------------------------

-- ---- ---- -- -- ---------------------------- ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- ------ -- - -- - ---- ---- --------- --------- ---- ---- --------- -------- ---- ---- ------------- - ----·----------------------------

-- --- -------- --- ------------------------------ ---- ---- ---------------- --- - ---- --------- ----·---- ·---- ---- -------- ----· ---- ---------------------------- ---- ----·----------- ----------------------------·----

------- ---- --- ------------------------------- ----- ----· ----- ---- . .. .. ----· ----- ---- ----- ----- --------------- ----··---- ----·----- --- -· ---- ----- ---- ---------- --- -- ----- ----------- ---------------------------------

------------------------------------------------ -- ---- ----- -------- ------------- ---- ------------- ---- -- -- ---- ---- ------- ---- ---- ------------- --------- ---··· ·--·- ---------------------------------

------------------ -------------- ------------ ------ -- --- -- ------------- ---· ---- ---- ----- ------------- ---- ---- ---- ------------- ---- ---- ------------- ---- -------------- --------------------- --------

-- ---------------------------------- --------- ---- ---------·-----·-------- ·------------ -- ---- -- ------ ------- ---- --- ·· ··· --- ---- -------------- --------- ---- ---- ----------- ----· ----------------------·--- -

----------------- -----··-·----·-·-··--·------ --- ----- ------------- ------------- ---- ---- ---- -------- ----- ----- ---- ---- ----------·------- --------- --------------- -- -- ----·----------------------------

------------------------------- -- ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- - -- ------ --- ---- ---- ---- ---- ---- ---- --- ------- ---- ------------------ --------- ---------------------·------------------- ·--

--------------------------------------- -- -- ---- ---- ---- ---- ------ -- ---- ----------------------- ----- ----- --------- ---- ---------·---- ---- ---- ---- ---------- ---- ------ ------------------------- -- ------

--·--···------------------------------------------------ ---- ---- ··-·-·--------- --------------·--------·--------- ·---- ---· -------------- ------- ----------- ---------- ---------------·----------------------------· 

·····---------- ----------------- --- ----------··---- ----- ---- --------- ---- ---- ----·----- ---- ---- ----·--------- ----···--·-------·-··-------------- ----- -- --·-------- ---------- --------------------- ------------

------ ------ ····-----·--·- ·---- --- ---------- ----· ----· ·--------···--- -----------···---------- ------- -- ---------- ----···-----------------------·---- ---- ---- ------------------ -- --------------------------------

--- -- ----------- -------------------------- ---------------------- ---- ---- -------- ---- -·· · --- -- --------- -------- ----- ---- ---- .. - ------------· ---- ---- ·-------------------------------------

--- --------------------··------ ------------ -- ----------· ··--·---------·----·-----·-··"----· .... ----·-----·--------- ·-·- ·---- ----- ---- ----- ·-- -- --------------·-------···---------- ----------------------·-----------

···-------------------------- --·------------- --------- ·------------- ---- ----·--·-··-------------- ·---- ----- --------·-------- ··-·· ---- ----- ---- ---- ---- ---- ---- ----------- -- -----------------· -------·-----
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Anlage 3 

National itatsabze ichen 

kennung 
F ch 

s. = sowjetisch 

ins-
3 Bestleistungen 

----1-----1---- 1---------- -.. -- ---- -------- -------- ------ --· 

----+----i·----1---- ----- --·1----- ----------------------------
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Nationalitéitsabzeichen an Flugzeugeil 

Agypten 

+~ 
Bulgarien 

~l----bf-----9 !ÍÍI qtp;~ 

Deutsches Reich 

~~ 

Wehrmacht 

n· 
~~ qfr=;o~ 

Zivil-Flugzeug 

Deutschland sowie die mit ihm verbi.Jndeten Llinder kennzeichnen 
teilweise ihre Flugzeuge auBer durch ihre Nationalitatsabzeichen zu­
satzl ich noch mit e inem um den Rumpf laufenden oder anden Flügel­
enden oder an den Motorenhauben angebrachten gelben Streilen. 

Finnland 

+~ 
Frankreich 

~ 

Grof3britannien (auch Kanada) 

Ansicht von oben 

+ 
Ansicht von unten 

~ 
(manchmal auch ohne 

ge lben Ring) 

+ 1---kd-----~ ~ 
Die Kokarde.n sind manchmal auch von ge lbem 
Ring umgeben, w ie am Rumpl dargestellt. 

lran 

+~- ~d 

lrland 
Ansicht von oben 

~~ 
''.nsicht · von unten 

ltalien ~ 

qil=3J~!:J&, 

Das Seitenruder tri.gt im allgemeinen das weiBe Kreuz im schwan:en 
Felde. Die darunter gegebene Ausführung des Hoheitsabzeichens auf 
dem Seitenruder (weiBes Kreuz in rot-grünem Felde) tritt nur ver­
einzelt auf. 

Japan Sowjet-Union 

- n • 
~ ~p~ 

Portugal 

+ qrr=; ~ 

Rumanien 

n 
~~~~ qrr=;.:=ii4! 

Schweden 

+ ._.......,__~~~ 
Schweiz 

+ qffi; m ~ 

Slowakei 

+~ 

Die Vorschrift wird n icht in a ll en Fall en genau durchgeführt. Es wurde 
festgeste ll t, daB der Sowjetstern auf dem Se itenruder ge legentlich 
fehlt oder daB die Flüge loberseite das Nationa li tatsabzeichen tr3.gt . 

Spanien 

~~~~~. 
Südafrikanische Union 

Türkei 

~---[Y ~ ¡j=4l 

Ungarn 

qffi;~~ 

Vereinigte Staaten von Nordamerika 

~~ 
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Aufgliederung der Flugzeugmuste (,,Stammbaum'') 

1 
~~~~-IJ ~ ~~~~~~ ~~~S_e_e_fl_u_g_z_e_u __ g~e~~~~~~~~--

1 

Landflugzeuge 

L. .r 

'----~l, _ I .___I _ ,---,'-'_ 11 ,___ _ J .,---------JI ...____I _ v ~ I .___I ~ ¡, 

_J_ í _ I \ 
tltwCr 

1 1 

\ . 
1 1 

L$J 1 Fah~ 1 Fahr\\. rnh!"\\e 

1 1 
1) 2) 

1 
3) 4) 1 

BV Spit- F ieseler He Do 
141 fire Storcb 1 '11 

PS-84 
215 

FW Toma- Hs He Do 
190 hawk 126 177 SE 

21 7 

Me Wengc- Ju Hs 1 F W 
109 anee 34 129 M"t-1 189 

Me 
IL-2 Ju Ju 

f. .. w 
Me 

to9 F 87 88 110 
<---~ 

Fiar 
LAGG 

Ly- Me Fíat 
G50 sal'lder 210 BR 20 

Macchi 
Rata Caproni Po tez 

c200 313 63 

Macchi Beau- Fla-
C202 SU-2 fighter mingo 

Bloch Beau- Hamp-
(151) 152 fort den 

Aira- ' Bien- Hud-
cobra hcim I son 

Buffalo BlcnM Light-
(Brew-
ster) 

h eim IV ning 

De- Man-
fiant Boston 

ches ter 

Ful mar 
Mara u- Mit-

der chell 

Hurri- Mary- Whit-
can e land ley 

--
Martlet 

Mos-
JAK-4 qui ro 

Mo- W eUing-

hawk ton PE-2 

:Mu- ~'hirl-
stang wind 

Skua DB-3 
(Roe) F 

1 

11 

tu •.1chc 
lci \ \ ' ,,, ] c;;"ttcc/:: \ S 1 1 

1 

l;i•\\ ed_J -¡ -¡ 
1 1 

J_ n 1 y l:j '¡ .ih. 

l 1 1 1 

_s)_I_ 6) 1 7) 
1 

8) 1 9) 1 

Bom- Canl Cant FW 
bay, Z 1007 Ju 52 Z 1007 

bis bis 200 
-- -- --

Savoia Savoia For-
79 84 tress II 

- - -- -- --
Savoia Stir-

82 ling 
-- - -

TB-7 

-- -- --

-- -- -- --

-- - - ,_ 

1 

1 n ti 

1 . 1 

10) 1 11) 1 

TB-3 Ju90 

--
Hali-
fax 

Lan-
castcr 

- -
Libera-

tor 

: 

1 

1 

1 

1 

12) 1 

Cleve-
land 

I-153 

--

m 

13) 1 

H 
1 23 

Fi 
CR 

(CR 

at 
42 
32) 

Ro meo 
bis 37 

Al ba-
co re 

Sw ord­
h fis 

I-15 

R ·5 

u -2 

1 

F'r 1 1 cr 
1 

1 ) ,¡ l 1 

1 1 
F .. 

1 
't --· r 

i 1 1 

ó 1 1 _J_ ,--, 
1 1 1 ó 1 

LJ 1 1 1 O!. 1 \ m 1 l:J LJ LJ LJ I_J 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1 

, , che 

1 

¡ ¡'), ·I , 

1 1 

Jcl 1 1 

1 rae 

1 ~ 
ei,,fachc: l C't 

te:·~crt.. , lt'l!;CfK Sene,lenwcr .. 

1 1 1 1 1 1 ~ 1 1 1 1 

1 

1W1 

1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 . 

14) 1 t 5) 1 16) 1 17) 1 18) 1 19) 1 20) 1 21 ) 1 22) 1 23) 1 24) 1 

Ar He CancZ BV He He Do Do BV Snnder- BV 
196 115 506 R 139 60 59 18 26 138 land 222 

~- -- - - - - --
Sword- Cant Ler- Do 

fish Z 501 wick 24 
-- -- -- --

l\lBR-2 
Cata-
lina 

---- -- -- --

-- -- -- --- -

-- -- -- - -

-- -- -- -- -- --

-- -- --

' 

1 starke schwarze U mrandung 1 =-e Gruppe, in der sowohl deutsche Flugzcugmuster bzw. 

solche Yerbündcter Lander wie auch Flugzeugmuster feindlicher Lander auftreten. 

-- TrJ.gwcrk 

~ - 1 ncbwed 

robansprache 
sich ..,,ik ~9. 

~-- - Leitwerk 

- ~ Fahrwcrk 

+- Flugzeug-
mus ter 

Fei nansprache 
(sichc Seire 59 ff.) 
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